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Deut ſchland. 


Berlin, 31. Januar. In der am 30. d. 
M. abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
legte der Borſitzende, Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsſekretär des Innern Dr. v. 
Bötticher, zunächſt Schreiben des Präſidenten 
N des Reichstages vor, in welchen dem Bundes⸗ 
rath die Beſchlüſſe des Reichstags zu den Peti⸗ 


lr. 51. — Zweites Blatt. 
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7,779,291 Mark (m. 551,108 Mark), Zucker⸗ 
materialſteuer 5,594,647 Mark (m. 49,139,942 
Mark), Verbrauchsabgabe von Zucker 35,518,937 
Mark (m. 24,386,649 Mark), Salzſteuer 
31,119,333 Mark (weniger 598,348 Mork), 
Maiſchbottiſch- und Branntweinmaterialſteuer 
8,041,728 Mark (m. 1,795,024 Mark), Ver⸗ 
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag ji 
derſelben 87,651,812 Mark (m. 7,255,571 Mark), 


tettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Das Geſetz tritt mit dem 1. April 1890 in 
Kraft. 
»Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, iſt die 
Nachricht, daß das neue Gewehr im Laufe 
der nächſten Woche beim Gardekorps zur Aus⸗ 
gabe gelangen ſollte, nicht begründet; wenn auch 


die Herſtellung des Gewehrs M. 88. ſo weit ge⸗ 


fördert wurde, daß daſſelbe den Truppen dem⸗ 
nächſt übergeben werden kann, ſo ſein über den 


tionen von Wirtwen früherer kurheſſiſcher Offi⸗Brauſteuer 18,571,360 Mark (m. 2,044,527 Vertheilungsplan noch nichts Näheres bekannt ge⸗ 


ziere und Beamten wegen Gewährung der kur⸗ 
heſſiſchen Wittwen⸗Staatspenſion, in der Petition 
des Vereins deutſcher Rechtskonſulenten, zu dem 
Entwurf eines Geſetzes über die Kontrolle des 
Reichshaushalts⸗-Etats und des Landeshaushalts 
von E'ſaß⸗Lothringen für 1889/90, zu den Ge⸗ 
ſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
halts⸗Etats für 1890/91 und wegen Aufnahme 
einer Anleihe ; für Zwecke der Verwaltungen des 
Reichsheeres, der Marine 2, endlich zu dem 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderungen des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie, mitgetheilt werden. 
Dem vom Reichstage in veränderter Faſſung an⸗ 
genommenen Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
eine Poſtdampfſchiffsverbindung mit Oſtafrika, 
und dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Zwangserziehung wurde die 
Zuſtimmung ertheilt. Einem Antrage auf Er⸗ 
| ns der Ermächtigung zum ſtrafrechtlichen 
inſchreiten wegen Beleidigung des Bundesraths 
durch die Preſſe und einer Eingabe wegen ander⸗ 
weitiger Berechnung der penſionsfähigen Dienſt⸗ 
zeit eines früheren Beamten beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung eine Folge nicht zu geben. Mehreren 
Verbänden eingetragener Genoſſenſchaften wurde 
das Recht zur Beſtellung von Verbands⸗Reviſo⸗ 
ren verliehen. Der Entwurf eines Geſetzes für 
Elſaß⸗Lothringen über die Rechtsverhältniſſe der 
Profeſſoren an der Kaiſer Wilhelm⸗Univerſität 
zu Straßburg, ein Geſetzentwurf wegen Ergän⸗ 
| zung der Gebihrenorduung für Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige und der Bericht der Reichsſchulden⸗ 
Kommiſſion über die Verwaltung des Schulden⸗ 
| weſens des Reichs wurden den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf behufs Abänderung des Geſetzes vom 6. 
Juni 1888, betreffend die Verbeſſerung 
der Oder und der Spree ꝛc., zugegangen, 
deſſen einziger Paragraph lautet: 5 - 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, mit 
der Ausführung des Projektes zur Verbeſſerung 
der Schifffahrt auf der Oder von Breslau bis 

Koſel vorzugehen, wenn zu den Kojten des Grund⸗ 
erwerbs ꝛc. aus Intereſſentenkreiſen ein Beitrag 
| von 1,617,100 Mark in rechtsgültiger Form übers 
nommen und ſichergeſtellt iſt. 
Der § 2 Abſatz 1 des Geſetzes vom 6. Juni 


1888 (Geſetzſamml. 1888, Seite 238 ff.) wird 
aufgehoben. 
Dem Entwurfe iſt folgende Begründung 
beigegeben: „Das Geſetz vom 6. Juni 1888, be⸗ 
end die Verbeſſerung der Oder und der 
Spree ꝛc. (Geſetzſamml. 1 
die Inangriffnahme des Projektes einer Kanaliſi⸗ 
rung der oberen Oder davon abhängig, daß 
wie die Beſtimmung im § 2 wörtlich lautet — 
„der geſammte Grund und Boden, welcher nach 
den feſtgeſtellten Projekten für die Bauausfüh⸗ 
\ rung einſchließlich der Nebenanlagen erforderlich 
iſt, der Staatsregierung aus Jntereſſentenkreiſen 
unentgeltlich und laſtenfrei zum Eigenthum übers 
wieſen, oder die Erſtattung der ſämmtlichen, 
ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der 
freien Vereinbarung oder der Enteignung aufzu⸗ 
er Koſten, Ga ln aa 
ſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe und 
ſonſtige Nachtheile in rechtsgültiger haar übers 
nommen und ſichergeſtellt“ jet. Den hungen 
des Oberpräſidenten und eines aus den meit- 
betheiligten Intereſſentengruppen gebildeten Ko⸗ 
mitees iſt es nun zwar gelungen, eine Summe 
von Beiträgen ſicher zu ſtellen, die in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit dem veranſchlagten Betrag der Grund⸗ 
erwerbs⸗ ꝛc. Koſten entſprechen, ja denſelben über⸗ 
ſteigen; aber es iſt nicht gelungen, eine Gewähr⸗ 
leiſtung dafür zu finden, daß auch ein etwaiger 
Mehrbedarf über die veranſchlagten Koſten hin⸗ 
aus werde aufgebracht werden. Die Provinzial⸗ 
vertretung insbeſondere hat die Uebernahme einer 
ſolchen Gewährleiſtung, — indem ſie ſich übrigens 
mit einer Summe von 200,000 Mark an der Be⸗ 
ſchaffung der Koſten betheiligte, — abgelehnt. — 
Die zur Verfügung ſtehenden Beiträge belaufen 
ſich in ihrer Geſammtheit auf 1,617,100 Mark; 
f verauſchlagt ſind 1,610,020 Mark; ſie überſteigen 


den Anſchlag ſomit um den Betrag von 7 
Mark. Dies genügt aber nach dem Wortlaut 
des Geſetzes nicht, mit der Ausführung des Pro⸗ 
jektes zu beginnen, vielmehr bedarf es der Ge⸗ 
währleiſtung dafür, daß die Koſten des Grund⸗ 
erwerbes ꝛc. der Staatskaſſe in der Höhe, welche 
den thatſächlichen Aufwendungen entſpricht, wer⸗ 
den erſtattet werden. Die Erfüllung dieſer Be⸗ 
dingung iſt nach dem Ergebniſſe der ſeit andert⸗ 
alb Jahren mit großem Eifer fortgeſetzten Ver⸗ 
udlungen nicht zu erwarten. — Nachdem durch 
15 Geſetz vom 6. Juni 1888 (Geſetzſamml. 
Fa ©. 238 ff.) in Anſehung des Dortmund⸗ 
u Haſtntanals ſchon die aus Intereſſentenkreiſen 


ſtenden Aufwendungen auf eine feſte 
umme zurückgeführt worden find, ſprechen 
| Rückſichten der Billigkeit dafür, daß ein Gleiches 


in Anſehung der Kanaliſirung d e geſchehe 
um ſo mehr, als der Nuten re 85 
Projekte zu erwarten ib mit Hülfe der Quer⸗ 
verbindungen auf die Spree und Havel, Weichſel 
und Elbe über⸗ und ſomit aber ein ausſchließ⸗ 
lich provinzielles Intereſſe hingusgreift. Nach 
zwiſchenzeitigen Ermittelungen darf auch mit 
Wahrſcheinlichkeit angenommen werden, daß die 
Veranſchlagung der Grunderwerbs und gleich⸗ 
artigen Koſten hinter einem zutreffenden Preis⸗ 
inen nicht zurückgeblieben tt und die zu⸗ 
geſicherten Beiträge ſomit thatſächlich ausreichen 
werden, die Koſten des Grunderwerbs zu beſtrei⸗ 
ten. Sofern ſie ſich nicht als ausreichend erwei⸗ 
jen ſollten, wird der Fehlbetrag durch eine ent⸗ 
— — erhöhte Schifffahrtsabgabe aufzubrin⸗ 
en ſein, da an dem Grundſatze, die geſammten 

runderwerbs⸗ ꝛc. Koſten von den Intereſſenten 
zu verlangen, feſtgehalten werden muß.“ 


— An Zöllen und Verbrauchsſtenern, forte an 
anderen Einnahmen im deutſchen Reiche ſind in 
der Zeit vom 1. April 1889 bis zum Schluß 
des Monats Dezember einſchließlich der kreditirten 
Beträge und abzüglich der Ausfuhrvergütungen 
zur Anſchreibung ge ang; a 278,082,710 

ark (mehr 48,072,697 Mark), Tabakſteuer 


Mark), Uebergangsabgabe von Bier 2,337,496 
Mark (m. 274,796 Mark); Summe 474,697,314 


Mark (m. 132,921,966 Mark). — Spielkarten 
ſtempel 927,692 Mark (m. 46,088 Mark), 
Wechſelſtempelſteuer 5,564,972 Mark (mehr 


448,143 Mark), Stempelſteuer für a. Werth⸗ be 


papiere 7,667,413 Mark (m. 2,548,713 Mark), 
b. Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 
10,891,024 Mark (m. 2,069,675 Mark), e. Looſe 
zu Privatlotterien 356,836 Mark (w. 74,455 
Mark), Staatslotterien 4.773,542 Mark (m. 
78,929 Mark), Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
160,786,671 Mark (n. 10,658,144 Mark), Reichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung 4240000 Mark (m. 
1,783,400 Mark). Die zur Reichskaſſe gelangte 
Iſt⸗Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen 
und Verwaltungskoſten betrug für denſelben Zeit⸗ 
raum für Zölle 244,971,944 Mark (m. 50,692,404 
Mark), Tabakſtener 8,262,677 Mark (weniger. 
572,977 Mark), Zuckermaterialſteuer 10,179,944 
Mark (w. 4,143,007 Mark), Verbrauchsabgabe 
von Zucker 31,463,635 Mark (m. 31,915,882 
Mark), Salzſteuer 28,294,097 Mark (w. 131,009 
Mark), Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterial⸗ 
ſteuer 11,975,681 Mark (w. 616,975 Mark), 
Verbrauchsabgabe von Brauntwein und Zuſchlag 
zu derſelben 67,656,993 Mark (m. 18,006,913 
Mark), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von 
Bier 17,761,175 Mark (m. 1,987,373 Mark); 
Summe 420,566,146 Mark (m. 97,137,704 
Mark). Spielkartenſtempel 841,894 Mark 
(m. 33,868 Mark). f 

— Nach der neueſten Ueberſicht über die 
Lehrer und Beamten der dem neuen Kultusmi⸗ 


niſterium unterſtellten Anſtalten ſind am Ber B 


liner Seminar für orientaliſche Sprachen thätig: 
Als kommiſſariſcher Direktor: Profeſſor Dr. Ed. 
Sachau, als kommiſſariſcher Bibliothekar und 
Sekretär: Dr. Moritz, als Lehrer des Chineſiſchen: 
Profeſſor C. Arendt, Kuei Lin und Pan Fei 
Shing, als Lehrer des Japaniſchen: Profeſſor 
Dr. Rudolf Lange, als Lektor des Japaniſchen: 
Dr. Tetzuffro Inouyé, als Lehrer des Arabiſchen: 
Prof. Dr. M. Hartmann, als Lektoren des Arabiſchen: 
Scheik Haſan Taufik und Amin Mäarbes, als 
Lektor des Türkiſchen: J. J. Mauiſſadjian, als 
Lehrer des Suaheli: Miſſionsinſpektor Dr. C. 
G. Büttner, als Lektor des BR Sleman 
Bin Said und als Lektor des Perſiſchen und 
Hinduſtani: Djami Chan Ghori. 

— Das ßpreußiſche Staatsminiſterium bes 
ſteht von heute ab aus elf Mitgliedern, nachdem 
der bisherige Oberpräſident der Rheinprovinz 
Ber von Berlepſch, zum Miniſter für 

andel und Gewerbe ernannt worden iſt. Fürſt 
von Bismarck iſt, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ zu⸗ 
gleich meldet, von dem Amt als Handels mi⸗ 
niſter, welches er John Jahre lang geführt hat, 
entbunden worden. Nachdem das führe Mini⸗ 
ſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten in zwei Miniſterien getrennt worden war, 
und neben dem Miniſterium für öffentliche Ar⸗ 
beiten das Handelsminiſterium nur noch aus der 
Abtheilung für Handel und Gewerbe beſtand, 
übernahm Fürſt Bismarck das Miniſterium ſelbſt 
b iſches Eingreifen in Gewohn⸗ 
eiten der Handelswelt mancherlei Reformen 
beigeführt. Es mag nur daran erinnert 
werden, wie er eine Einſendung der Berichte der 
r vor ihrer Veröffentlichung und 
bänderungen derſelben auf Verlangen des Mi- 
niſters verlangte und 120 15 
in Erinnerung, wie er dem Mißbrauche, der mit 
geringwerthigem Getreide an den Börſen ge⸗ 
trieben wurde, ein Eude machte. Wiederholt 


und hat durch ee, 


wurde behauptet, Fürſt Bismarck wolle das S 


Haudelsminiſterium abgeben, immer bejtätigte es 
ich nicht; auch wurde von amtlicher Seite 
darauf hingewieſen, daß eigentlich die Geſchäfte 
der gewerblichen und handelspolitiſchen Fragen 
im Reiche nicht von dem Miniſterium für Han⸗ 
del und Gewerbe in Preußen getrennt geführt 
werden könnten, da ja Preußen jetzt keine eigene 
Handelspolitik mehr treiben könne. Deshalb 
war es auch natürlich, daß Staatsminiſter v. 
Bötticher, dem als Staatsſekretär des Innern 
Handel und Gewerbe im Reiche unterſtehen, auch 
mit der Vertretung des Handelsminiſters betraut 
wurde. Die Ernennung des Frhrn. v. Berlepſch 
it daher um jo bemerkenswerther. 

Der neue Handelsminiſter Frhr. Hans 
Hermaun v. Berlepſch iſt am 30. März 1843 

eboren und war noch vor wenigen Monaten 

egierungs⸗Präſident in Düſſeldorf, von wo er 
nach dem Rücktritte des pero v. Bardeleben 
als Ober⸗Präſident nach Koblenz verſetzt wurde. 
Seine Familie iſt in der Provinz Sachſen und 
im Regierungs⸗Bezirk Kaſſel mit Grundbeſitz 
anſäſſig. Aus feiner Ernennung, die auch den 
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes bereits mit⸗ 
getheilt wurde, iſt hervorzuheben, daß er nicht 
zum Staatsmimiſter wie ſonſt üblich, ſondern 
nur zum Miniſter für Handel und Gewerbe er⸗ 
nannt iſt. Das Miniſterium wird übrigens 
gegen feinen. bisherigen Beſtand eine Verſtär⸗ 
ung e da die bisher beim Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten befindliche Abtheilung 
des Berg, und Hütten⸗ und Salinenweſens dem 
Handelsminiſterium überwieſen werden ſoll. So⸗ 
mit hat das Miniſterium dann wieder zwei Ab⸗ 
theilungen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Ge⸗ 
ſetz betreffend die Aenderungen des 
Reichs⸗Militärgeſetzes vom 27. Januar 
1890. Die Aenderungen betreffen den $ 3 Ab⸗ 
atz 2 und 3 und den § 5 Abſatz 1 und 3 des 

ace, welche nachſtehende Faſſung 
erhalten: 

§ 3. Aus 2 bis 3 Diviſionen mit den ent⸗ 
ſprechenden Artillerie-, Pionier⸗ und Trainfor⸗ 
mationen wird ein Armee⸗Korps gebildet, derart, 
daß die geſammte Heeresmacht des deutſchen 
Reichs im Frieden aus 20 Armee⸗ 
Korps beſteht. 2 Armee Korps werden von 
Baiern, je eins von Sachſen und Würtemberg 
aufgeſtellt, während Preußen gemeinſchaftlich mit 
den übrigen Staaten 16 Armee⸗Korps formirt. 
$ 5. Das Gebiet des deutſchen Reichs wird in 
militäriſcher Hinſicht in 19 Armee⸗Korps⸗Bezirke 
eingetheilt. 


Schwarzach F. 


beuſo iſt noch 


nein en Zum an De Sn 2 Be Das na Zr Ve Fe a a nn ee —— —-— en ne 


geben. 


Kandidaturen. Gumbinnen: Do⸗ 
dillet K. ſtatt Kreth⸗Göritten. Jüterbog: Dr. 
Kropatſchek K. wieder. Prenzlau: Grillenberger 
S. Ueckermünde: Gründel⸗Berlin S. Warten⸗ 
berg: v. Kardorff R. Nordhauſen: Landgerichts⸗ 
rath Mylius R. Einbeck: Hänel F. Bielefeld: 
Statt Rechtsanwalt Schröder⸗Berlin U. Land⸗ 
gerichts Direktor v. Reichenau⸗Wiesbaden N. 
Wetzlar: Statt des ablehnenden Packard Bürger⸗ 
meiſter Krämer-Kirchen N. Köln: Landtagsabge⸗ 
ordueter Greiß U. Düſſeldorf: Oberſtlieutenant 
a. D. Wolter R. Duisburg: Dr. Lieber U. 
Roſenheim: Wagner U. wieder. Deggendorf: 
Stadtpfarrer Leonhard U. Landshut: Gutsbe⸗ 
ſitzer Münſterer N. Landau: Landgerichtsdirektor 
Reiffel⸗Kaiſerslautern. F. Neuſtadt (Oberpfalz): 
Lehner U. wieder. Hof: Bürgermeiſter Raithel⸗ 
Forchheim: Gutsbeſitzer von 


Feilitzſch N. Lohr: Freiherr von Franckenſtein 


U. (Sohn des Verſtorbenen). Schweinfurt: 
Landtagsabgeordneter Schröder N. Böhlingen: 


Schultheiß Kercher⸗Jplingen D. Heidelberg: 
Profeſſor Orthoff F. und Freiherr von Obern⸗ 
dorf⸗Heidelberg U. Bretten: Freiherr von Obern⸗ 


dorf⸗Neckarhauſen II. Annaberg: Oberlehrer 
Krauſe⸗Annaberg F. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 31. Jauuar. Das Mandat des Pro⸗ 
feſſors Tomaszezuk ging heute für die liberale 
Partei verloren. 

Im Städtebezirk Suczawa⸗Sereth⸗Radautz 
wurde heute der penjionirte Bezirkshauptmann 
aroun Hormuzaki gewählt. 

Die 39 verſchoben die Veröffent⸗ 
lichung des Manifeſtes, worin ſie Stellung zum 
Ausgleich nehmen, um eine Woche. 

Wien, 31. Janna. Die Meldung der 
„Köln. Volksztg.“ über die Begegnung Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers Franz Joſef mit Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer Wilhelm in Spindelmühle 
oder Hirſchberg wird hier angezweifelt. 

Eine Meldung der „Pol. Korr.“ aus Bel⸗ 

rad dementirt die an die dortige Anweſenheit 
Gagarins geknüpften Gerüchte. 


Belgien. 

Brüffel, 30. Januar. Als die Anti⸗ 
ſtklaverei⸗Konferenz vertagt wurde, be⸗ 
fanden ſich zwei Punkte auf der Tagesordnung, 
welche in bedenklicher Weiſe das bisherige gute 
Einvernehmen zwiſchen den Vertretern der ver⸗ 
ſchiedenen Mächte zu ſtören drohten. Es waren 
dies der von Belgien ausgehende Vorſchlag des 
Verbotes der Einfuhr von Feuerwaffen in Afrika, 


ſich auf das Viſitationsrecht der Schiffe behufs 
Unterdrückung der Ausfuhr von Sklaven auf dem 
Seewege ben Dieſe beiden Fragen ſtanden 
auch auf der Tagesordnung, als die Mitglieder 
der Konferenz nach fünfwöchentlicher Pauſe wieder 
zuſammengetreten waren; allein die Fragen ſind 
nicht mehr ſo brennend wie damals, die ver⸗ 
185 5 Anſichten ſtehen ſich nicht mehr ſo 
chroff gegenüber, und es iſt begründete Ausſicht 
vorhanden auf eine allgemein befriedigende Löſung. 
Der belgiſche Antrag des Verbotes der Einfuhr 
von Feuerwaffen hatte bekanntlich bei den Ver⸗ 
tretern ſämmtlicher Mächte Bedenken erregt, und 
dieſelben hatten erklärt, daß ihre Vollmachten für 
— 2 Punkt nicht ausreichten. Am meiſten hatte 
dieſe Erklärung von Seiten der engliſchen Dele⸗ 
girten ee! erregt, da man ja wußte, 
daß England bei früheren Anläſſen ſich ganz im 

inne des belgiſchen Antrages Gabe prachen 
faut Wie ſich ſpäter zeigte, war es der Ein⸗ 
uß, bezw. der Druck der Waffen⸗Fabrikanten 
von Birmingham, welcher die engliſche Regierung 
veranlaßte, ihre Stellung zu dieſer Frage zu 
ändern. 5 

Nunmehr erklären die engliſchen Delegirten, 
daß ihre Radierung unter keinen Umſtänden dem 
gänzlichen Verbote der Waffeneinfuhr in Afrika 
beipflichten könne, daß aber eine theilweiſe Be⸗ 
ſchränkung dieſer bis jetzt in großartigem Maß⸗ 
ſtabe betriebenen Einfuhr den Abſichten Englands 
vollſtändig entſpreche. Da es den Anſchein hat, 
als ob auch die Vertreter der übrigen Mächte 
ihre Stellung zu dieſer Frage ganz nach dem 
Beiſpiele Englands einrichten wollten, ſo dürfte 
nunmehr alsbald n En erfolgen, welche 
einerſeits dem Bedenken Englands und der übrigen 
Mächte Rechnung trägt, andererſeits aber die 
Waffeneinfuhr wenigſtens in den von den 
Sklavenjagden heimgeſuchten Gegenden unmög⸗ 
lich macht. 

Was den von England ausgehenden Vor⸗ 
ſchlag des Viſitationsrechtes der Schiffe betrifft, 
ſo haben die franzöſiſchen Delegirten mit aller 
Beſtimmtheit erklärt, daß ſie den engliſchen An⸗ 
trag in ſeiner gegenwärtigen, das Anſehen der 
franzöſiſchen Flagge ſchädigenden Form nicht an⸗ 
nehmen könnten. cen den haben jedoch offiziöſe 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und England 
ſtattgefunden, aus denen man mit ziemlicher 
wic entnehmen kann, daß Frankreich den 
engliſchen Antrag in gemilderter Form nicht mehr 
ſo ſchroff abweiſen wird; auf keinen Fall werden 
die Gegenanträge des franzöſiſchen Admirales 
Humann zur Annahme gelangen. So haben die 
wiederholten, durch Unwohlſein und Abweſenheit 
der Mitglieder nothwendig gewordenen Ver⸗ 
tagungen der Konferenz in glücklicher Weiſe dazu 
beigetragen, das Terrain zu ebnen und die Fort⸗ 
ſetzung der Arbeiten zu erleichtern. 


Frank reich. 


ris, 29. Januar. „Von der Möglichkeit 
cine keagbſiſg verlſchen 8 


nächſt erſcheinen wird und den Oberſt 


als franzöſiſcher Militärattachee in Berlin die 
nenden Berichte ſchrieb. 0 
der Lage, uns bereits heute einen 
dieſer 
viel Aufſehen erre 


gen wird 
Stoffel's Idea 


der Uneinigkeit Europas könne es in der That 


und der Antrag der engliſchen Delegirten, welcher 0 


der verlockende Titel einer Broſchüre, welche dem⸗ demnächſt in 
Baron Apparat angeſtellt werden, welcher den 


Stoffel zum Verfaſſer hat, welcher bekanntlich hat, die Kolliſionen auf See zu verringern. 


{ ift ein Bündniß mit Deutſch⸗ In 
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land gegen — Rußland. Seinen bei ſeinen der wachthabende Schiffs⸗Offizier, welcher ſich 
Landsleuten fo ſeltenen klaren und unbefangenen dieſe beiden Hörner an die Ohren hält, gleich 


Blick bewährt er auch hier. Die Gefahr für 


das ziviliſirte Europa befinde ſich im Oſten. Bei nahenden Schiffes, wenn dieſes gerade von vorn 
kommt, befindet ſich das herannahende Schiff da⸗ 
gegen rechts oder links von dem Beobachter, ſo 
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nicht mehr lange währen, bis ſich Rußland Den 
Donauprovinzen bemächtigen und Europa von 
der Oſtſee bis zum Archipel, auf ſeinen Flanken 
von den beiden Meeren geſchützt, eiſern umarmen 
werde. Dann würden auch die Küſten des Adria⸗ 
tiſchen Meeres und Trieſt bald in Rußlands 
Hände fallen, und niemand mehr würde „dem 
formidablen Vorſtoß der ſlaviſchen Raſſe wider⸗ 
ſtehen können. Das wird der Krieg der Zivili⸗ 
ſation gegen die Barbarei ſein“, und Napoleons 
Vorherſage werde in Erfüllung gehen: „Europa 
wird republikaniſch oder koſakiſch werden“. 
Frankreich beſitze durchaus keine „inſtinktive Sym⸗ 
pathie für die Slaven, wie viele Franzoſen wäh⸗ 
nen, welche aus Unwiſſenheit oder illuſionirt an 
die Freundſchaft der ruſſiſchen Nation glauben“. 

Stoffel erkennt vollkommen die Gefahr, welche 
nicht nur Deutſchland, ſondern auch ſeiner eigenen 
Nation durch Rußland droht. Man ſollte alſo 
meinen, daß er ſeinen Landsleuten den Rath 
geben werde, nicht nur ihre Niederlagen, ſondern 
auch den Verluſt eines geringen Theiles ihres 
Territoriums, wie ſchon manches andere Volk 
vor ihnen, zu vergeſſen und dem deutſchen Nach⸗ 
barn die Hand zu bieten, die derſelbe mit Freu⸗ 
den ergreifen würde. Aber nein! Die Vorbe⸗ 
dingung eines Trutz⸗ und Schutz Bündniſſes auf 
lange Jahre iſt die Zurückgabe Elſaß⸗Lothringens 
und zwar beider Provinzen, was Stoffel noch 
ausdrücklich betonen zu müſſen glaubt. Aller⸗ 
dings macht er ſich nicht viel Illuſionen darüber, 
er giebt ſogar zu, daß die Bismarck und Moltke, 
welche zur Einverleibung gerathen hätten, jetzt 
nicht die genügende Autorität haben würden, um 
ihren „Fehler“ wieder gutzumachen. Aber ein 
neuer Mann werde kommen, welcher in den 
Augen Stoffels, jo ſcheint es, gewiſſermaßen die 
umgekehrte Rolle eines Moltke's ſpielen, d. h. die 
Deutſchen ſtatt in die Reichslande hinein⸗ aus 
dieſen hinausführen würde. 

Wir glauben, daß ſich der franzöſiſche Ver⸗ 
faſſer einer gefährlichen Illuſion hingiebt, und 
begreifen, daß Blätter, wie die „France“, über 
ſeine Betrachtungen nicht entzückt ſind. Wozu 
uns Rußland entfremden, ſo argumentiren ſie, 
da Deutſchland auf unſere Bedingungen ja doch 
nicht eingehen wird? 

Warum kann Frankreich nach der 


in ſeiner Eigenliebe leiden. 


unendlich bedeutſamer: er raubt ihm ſeine Sicher⸗ 
it.“ Dieſer Gedanke wird dadurch zu begrün⸗ 
den verſucht, daß die erſte Schlacht an der 


Grenze geſchlagen werden dürfte und daß der fommt 5 ii Abe 


Sieger, wenn es Deutſchland wäre, in nur 
Wochen, ohne auf Hinderniſſ 
toßen (), vor den Mauern von Paris 
ein könnte, der franzöſiſche Sieger dagegen nach 
orcirung der Rhein⸗ und Elblinie erlin 
öchſtens in 40 Tagen erreichen könne. 
Wir möchten uns an dieſer Stelle nicht auf 
militäriſche Erörterungen einlaſſen, ſonſt würden 
wir unter Anderem nachzuweiſen ſuchen, daß der 
Umſtand, daß Paris eine der gewaltigſten Feſtun⸗ 
en des Erdenrundes iſt, den Unterſchied der 
ntfernungen zwiſchen der Grenze und den beiden 
Hauptſtädten wohl zum mindeſten ausgleicht. 
Aber gehen wir gleich auf jene andere Stelle des 
Stoffel'ſchen Aufſatzes oder Bruchſtückes über, 
wo von den Folgen einer Rückgabe Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens an Frankreich die Rede iſt. Sie lautet: 
„Deutſchland würde als Gegenleiſtung für die 
3 — der 755 eit an Fran 5 ein 
ffenſivs und Defenſiv⸗Bündniß auf lange Dauer 
fordern, deſſen Aufrichtigkeit durch die gegen⸗ 
ſeitige Verpflichtung ſanktionirt werden könnte, 
die Feſtungen am Rhein in offene 
N zu verwandeln.“ 
ir wollen ganz von der Naivität eines 
Vorſchlages abſehen, wo Frankreich lediglich der 
empfangende Theil iſt, und wo die Ehre, die 
Frankreich Deutſchland dadurch erweiſt, daß es 
mit ihm ein Bündniß ſchließen will, als eine 
Gegenleiſtung für Elſaß Lothringen aß Fla 
wird; wir wollen ganz davon abſehen, daß Frank⸗ 
reich nach der Schleifung der Rheinfeſtungen mit 
ſeinem befeſtigten Paris vor Deutſchland mit dem 
unbefeſtigten Berlin doch einen ganz ungeheuren 
Vortheil haben würde, — wir weiſen nur auf 
den inneren Widerſpruch in der Beweisführung 
Stoffel's hin. Die Schleifung der Rheinfeſtun⸗ 
gen, der Abſchluß eines Schutz und Trutzbünd⸗ 
niſſes à long terme nämlich würden die Gefahr, 
welche Paris aus ſeiner geringeren Entfernun 
von der Grenze erwächſt, ja ganz illuſoriſch 
machen. Warum alſo nicht alle Feſtungen 
zwiſchen dem verbündeten Deutſchland und Frank⸗ 
las ſchleifen und Elſaß⸗Lothringen deutſch bleiben 
aſſen? 

Von beſonderem Intereſſe iſt das Geſpräch, 
welches Stoffel mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck über die diplomatiſchen Vorgänge vor 
dem Nikolsburger Präliminarfrieden geführt haben 
will. Danach habe Napoleons Anerbieten einer 
Intervention im Augenblick, wo die preußiſchen 
Truppen ihre Siege ausbeuten und bis Wien 
vordringen wollten, im preußiſchen Hauptquartier 
die größte Erregung hervorgerufen. König Wil⸗ 
helm und vor allem der Kronprinz hätten auf 
die Gefahr einer franzöſiſchen Kriegserklärung 
hin den Krieg fortſetzen wollen. Nur Graf Bis⸗ 
marck ſei dagegen geweſen und habe ſeinen Willen 
auch ee kr nicht ohne viele Kränkungen, 
ſpeziell vom damaligen Kronprinzen, erlitten zu 
haben. Aus naheliegenden Gründen wollen wir 
die von Stoffel geſchilderten angeblichen „Kräu⸗ 
kungen“ hier nicht wiedergeben, wie wir denn 
überhaupt der Anſicht ſind, daß der fran öſiſche 
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Auffaſſung Au die bevorſtehende Belaſtung des Staats⸗ 
Stoffel's auf Elſaß⸗Lothringen nicht verzichten? —.— mit 2 M ung 
— „Wenn Frankreich bei ſeiner Abtretung nur Amortiſirungsquoten der verbrauchten und der 
zwei Provinzen verloren hätte, ſo würde es nur bevorſtehenden römiſchen Stadtanleihe drängt 
Aber der Schaden, dazu, an Beſchaffung der nothwendigen Mittel 
den ihm der Verluſt Elſaß⸗Lothringens zufügt, iſt zu denken. 


zwe iſlingen wird, die herrliche Kath i a 
e zu[ Sevilla, wenn auch mit recht beträchtlichen 
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zeitig an beiden Seiten das Geräuſch eines heran⸗ 


hört dieſer nur auf dem entſprechenden Ohr das 
Geräuſch. & 
Italien. 1 
Rom, 29. Januar. Es iſt ſchon wiederholt 
hervorgehoben worden, daß die gegenwärtige Fi⸗ 
nanzpolitik des Miniſteriums ſchwerlich die Be⸗ 
zeichnung „aufrichtig“ verdient, mit welcher der 
Schatzmeiſter Giolitti jüngſt ſich gegenüber ſeinen 
Vorgängern gebrüſtet hat. Wie man erfährt, 
hat der Berichterstatter des General⸗-Budgetaus⸗ 
ſchuſſes bei der Prüfung des Nachtragsetats die 
Ueberzeugung gewonnen, daß der budgetmäßige 
Fehlbetrag am 1. Juli d. J. ſich nicht, wie 
Giolitti annimmt, auf 65, ſondern auf 80 Mill. 
belaufen werde, und zwar ohne Einrechnung von 
13 Millionen verbrauchten Staatsvermögens. b 
aber 65, oder 80 die richtige Zahl ſei, das gleich? 
bleibende Ergebniß ſollte in der Ueberzeugung bee 
ſtehen, daß eine Verſtärkung der Staatseinnah⸗ 
men unentbehrlich iſt (da man einmal die Ver⸗ 
minderung der Ausgaben als unmöglich anſieht) 
und daß dieſe Ueberzeugung muthig ausgeſprochen 
werden müſſe. Statt deſſen fährt man fort, das 
Land mit großen Worten zu tröſten und in den 
Wahn einzuwiegen, daß neue Steuern nicht nö 
thig ſeien. Herr Giolitti hat ſehr übel gethan, 
in ſeiner Finanzdarlegung zu behaupten, daß 
Maglianis Steuervorſchläge von Uebel geweſen 
ſeien. Denn ſobald die Rente der aufgehobenen 
Penſſonskaſſe aufgegeprt iſt, wird nichts anderes 
übrig bleiben, als neue Einnahmen zu ſuchen. 
Von der jetzigen Kammer iſt allerdings keine 
Steuerbewilligung zu erwarten; aber dies ſchließt 
nicht aus, daß es unaufrichtig und unklug ge⸗ 
nannt werden muß, dem Lande zu verhehlen, daß 
über kurz oder lang entweder an die Steuer⸗ 
zahler appellirt oder — das Militärbudget be⸗ 
ſchnitten werden muß. Die zu hoffende Ueber⸗ 
windung der wirthſchaftlichen, Geid⸗ und Han 
delskriſis, die Hebung der induſtriellen Thätigkeit 
u. ſ. w. werden dem Volkswohlſtande förderlich 
ſein; ſie können unmöglich der Nothwendigleit 
überheben, die ſtaatliche Finanzlage durch un⸗ 
mittelbare Maßnahmen zu beſſern und die Aus 
aben mit den Einkünften in Einklang zu bringen. 
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illionen an Zinſen und 


Spanien und Portugal. 2 
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Opfern des Staates und der Stadt zu erhalten. 
Bekanntlich ſtürzte im Sommer 1888 einer der 
Hauptpfeiler im Mittelſchiff der Kathedrale ein, 
einen Theil des Gewölbes mit ſich herunter⸗ 
reißend; auch die der ſchadhaften Stelle zunächſt 
gelegenen Pfeiler drohten zu weichen. Es iſt 
nunmehr jedoch durch Untermauerungen und 
großartige Stützungen gelungen, ein weiteres 
Nachſtürzen zu verhindern. Zur Zeit iſt man 
damit beſchäftigt, den zuerſt ſchadhaft gewordenen 
Pfeiler, nachdem man ihn ganz und gar abge⸗ 
tragen, von Grund aus neu aufzumauern. * 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Januar. (Voſſ. Ztg.) Ende 
voriger Woche brachten deutſche Blätter Berichte 
aus London über die „Eröffnung“ einer „nter⸗ 
nationalen Kon vention auarchiſti⸗ 
ſcher und revolutionärer Delegir⸗ 
ten“ im „Internationalen Sozialiſtenklub“ in 
Soho (London W.). Es ſollten dem Berichte 
zufolge auf beſagter Konvention die meiſten euro⸗ 
päiſchen Länder, ſowie auch die Vereinigten 
Staaten vertreten ſein. Ein Holländer, Namens 
van der Weyden, habe den Vorſitz geführt, und 
ein Franzoſe Dubois ſei gleich 8 Anfang der 
Sitzung als bezahlter Polizeiſpitzel mit Schimpf 
und Schande hinausgeworfen worden. Der 
Chicagoer Anarchiſt „Stone“ habe erklärt, daß 
man den Hauptangriff anſtatt auf die Mon⸗ 
archien gegen die Handelskönige (!) richten müſſe 
u. ſ. w. u. ſ. w. Dieſer Bericht hat in den 
hieſigen ſozialrevolutionären Kreiſen große Hei⸗ 
terkeit und lebhaftes Kopfſchütteln erregt. Zwar 
hatte etwas Aehnliches ſchon am Donnerſtag im 
hieſigen „Echo“ geſtanden, aber man hatte dem 
weiter keine Bedeutung beigemeſſen. Ein ſchlech⸗ 
ter Reporterwitz! Wie jedoch konnte ein Scherz, 
den man ſich mit einem engliſchen Halfpenny⸗ 
Blatt erlaubt hatte, ſo ſchnell in weiterer Aus⸗ 
ſchmückung bei der deutſchen Preſſe eingeſchmug⸗ 
gelt werden? Und zu welchem Zweck Sahne 
das? Zunächſt giebt es in Soho (Soho Sguare 
und nächſte Umgebung) weder einen „Internatio- 
nalen Sozialiſten⸗Klub“, noch überhaupt irgend 
eine internationale Vereinigung von Sozialrevo⸗ 
lutionären. Dieſe haben — ſoweit das Weſtend 
in Betracht kommt — ihre Klubs und Ver⸗ 
ſammlungslokale ausnahmslos in dem Dreieck 
zwiſchen Oxford Street und Tottenham Court 
Road, fo der, Kemmuniſtiſche Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
verein“ in Tottenham Street, die vereinigten 
Skandinavier in Rathebone Place, die öjterreihi- 
ar („Autonomie“), franzöſiſchen und ruſſiſchen 

narchiſten in Windmill Street. 
Kreiſen aber iſt von einer hier züngſt abgehal⸗ 
tenen „internationalen Konvention“ durchaus 
nichts bekannt. Die in dem phantaſiereichen Be. 
richte erwähnten Namen ſind einfach erfunden, 
aber nicht etwa als Decknamen für geheimnißß 
volle Verſchwörer. Die ruſſiſche Nihiliſtin Jvas⸗ 
now, der Chicagoer Stone, der Hamburger 
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In dieſen 


Verfaſſer das Geſpräch mit dem heutigen Kanzler Anarchiſt Krecht, der Holländer van der Weyden, 


nicht ganz richtig wiedergegeben haben kann. 
Paris, 30. Januar. Auf 1 aan des 


ünduiſſes“, das iſt franzöſiſchen Marineminiſters ſollen 


avre Verſuche mit einem neuen 
Zweck 


ieſes Inſtrument geſtattet dem Schiffs⸗Offizier, 


berühmten, vor einem Kriege mit Preußen war⸗ auf große Entfernungen Töne, welche von heran⸗ 
N er „Figaro“ iſt in nahenden Schiffen herrühren, zu vernehmen und 
bſchnitt aus iſt auf dem Vorderende des Schiffes angebracht; 
roſchüre mitzutheilen, die ſicherlich noch es läuft in zwei akuſtiſche Hörner aus, welche 


dem Einſprechrohr des Telephons ähnlich find. 


Folge einer beſonderen Einrichtung vernimmt 
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die Seangefen d' Ardenne, Madame vAirgrigm 
und der bezahlte Polizeiſpitzel Dubois — ſie alle 
find nichts als die Eintagskinder menſchlicher 
Einbildungskraft, und das Ganze war blauer 
Dunſt. An dem Tage, an welchem die unheim 
liche „Konvention“ in dem räthſelhaften Klub in 
„Sobo“ eröffnet worden ſein ſoll, hielt der be⸗ 
kannte Dichter William Morris im Klub „Auto⸗ 
nomie“ in Windmill Street, Tottenham Court 
Road, vor einer — wie immer bei ſolchen An⸗ 
läſſen — ſehr international n 
Zuhörerſchaft einen Vortrag über die Frage 
„Wie wird es dereinſt ſein?“ in der „freien 
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Geſellſchaft“ der Zukunft nämlich. Möglich, daß ginnenden erſten 
äußeren Anlaß zu dem merkwürdigen Scherz ge⸗ U 
boten hat. . Bahrendt, Kaufmann Guſtav 
x Bork, Kaufmann Max Braconier, Kaufmann 
Nußlaud. Karl Deppen, Kaufmann Eduard Gardeicke, Kauf⸗ 

Petersburg, 31. Januar. Wenn es richtig 
ſein ſollte, daß ſich die ſoeben gemeldeten mili⸗ 
täriſchen Berathungen hierſelbſt auf die Befeſti⸗ Stropp, Zimmermeiſter Leo Wolff, ſämmtliche 
gung der ruſſiſch⸗chineſiſchen en aus Stettin; Kirchenadminiſtrator Th. 
bezogen haben, jo würde das ein neuer Beweis Awe Paſewalk, Fabrikinſpektor Moriz Belitz⸗ 
für die Umſicht und den weiten Blick ſei, den Meſcherin, Rechnungsrath Blankenburg Swine⸗ 
Kriegsminiſter Waunowski ſchon ſeit Jahren münde, Adminiſtrator Max Brockmann Cachlin, 
bekundet. Oberamtmann E. Drenkhahn⸗ Pudagla, Buch⸗ 

Man bezweifelt in Rußland eben nicht, daß druckereibeſitzer B. Fritſche-Swinemünde, Schiffs⸗ 
China ſich eine etwaige europäiſche Verwickelung baumeiſter Otto Hartwich⸗ Swinemünde, Ritt- 


Kanitz, Kaufmann Julius Kurz, Kaufmann C. F. 


mann und Konſul H. Günther, Kaufmann Guſtav 


ernſter und andauernder Art zu Nutzen machen 
würde, um die im Jahre 1860 abgetretenen Ge⸗ 
bietstheile wieder zu gewinnen. Dort aber hat 
Rußland bis jetzt nur wenig zur Befeſtigung 
ſeiner Grenzen gethan. 

Die Hauptſchwierigkeit liegt übrigens in der 
Sicherſtellung der Truppenverpflegung, die im 
Weſentlichen auf dem Waſſerwege erfolgen muß, 
d. h. den ſeines ſchlechten Fahrwaſſers halber 
berüchtigten Amur herab oder über Nikolajewsk 
(an der Mündung deſſelben). Im Amurgebiet 
ſelbſt wird das Nothwendige ebenſowenig erzeugt, 
als in dem Uſſurithale. Die von dem General 
Murawjew in den fünfziger Jahren begonnene 

wangsbeſiedelung durch „Koſaken“ iſt läugſt ins 
Stocken gerathen; jedenfalls hat ſie die erwarteten 
Früchte nicht getragen. Was ſich im Uſſurigebiet 
jetzt niederläßt, iſt wohl meiſt chineſiſch, kaun 
ale vom ruſſiſchen Standpunkte kein großes Ver⸗ 
trauen einflößen. 

So angeſehen, läßt ſich das Intereſſe be 
greifen, welches man in Rußland an der Her⸗ 
ſtellung der ſibiriſchen Eiſenbahn nimmt. Da⸗ 
mit würde die Grenze gegen China wirklich ver- 
theidigungsfähig werden. Bei alledem iſt es un⸗ 
möglich, hier etwas über das Knie zu brechen. 
Die Koſten find jo ungeheuer, daß nichts 
übrig bleibt, als die Bahn nach und nach, in 
Theilſtrecken, auszubauen. So aber müſſen noch 
viele Jahre darüber vergehen, ehe die an den 
ſtillen Ozean grenzenden Theile des Reiches mit 
der Weſthälfte deſſelben ſicher verbunden ſein 
können. 


Numänien. 


Ueber einen am 23. Januar in Bukareſt 
abgehaltenen Miniſterrath in welchem „z wei 
militäriſche Angelegenheiten von 
höchſter Wichtigkeit“ zur Sprache gekommen ſeien, 
läßt ſich die Londoner „Times“ melden: „Erſtlich 
wurde die Frage erörtert, ob angeſichts der mi- 
litäriſchen Vorbereitungen Rußlands Rumänien 
ſich nicht beeilen ſollte, die zur Sicherung. feiner 
Unabhängigkeit nöthigen Vertheidigungsmaßregeln 
zu beendigen. Alle Miniſter ſprachen ſich dafür 
aus, und es wurde beſchloſſen die Kammer um 
einen Kredit von 15,000,000 Franks zu erſuchen, 
um die Forts um Bukareſt zu vollenden und 
auszurüſten. Ferner wurde beſchloſſen, alles zur 
Ausrüſtung der Drehthürme der Forts nöthige 
Material, dicke Stahlplatten und Kanonen des 
ſchwerſten Kalibers ſofort in Crenjot oder in 
Chaumant zu beſtellen. Beide Fabriken haben 
Augebote gemacht. Die Befeſtigungen ſollen 
jedenfalls am 1. Auguſt 1890 vollendet fein. 
Zweitens wurde die Frage erwogen, ob man ein 
neues Armeeskorps zur Beſetzung der Feſtung 
bilden ſolle. Auch hierfür eutſchied ſich der Mi⸗ 
niſterrath. Rumänien beſitzt gegenwärtig vier 
Armeekorps und der Kriegsminiſter, General 
Bladesco, hat Anweiſung erhalten, alle nöthigen 
Vorbereitungen zur Bildung eines fünften zu 
treffeu.“ 


Amerika. 

Braſilien. Newyork, 28. Januar. Der 
hier angekommene Dampfer „La Place“ hat, wie 
bereits gemeldet, die letzten Nachrichten aus Rio 
de Jaueiro gebracht. Die vom Militär 
unterſtützte Tyrannei General Fonſecas wird 
immer drückender. Seine Stellung und die des 
Miniſteriums iſt deshalb recht unſicher geworden. 
Die Regierung ſtützt ſich lediglich auf die paar 
in und um Rio de Janeiro liegenden Regimen⸗ 
ter. Viele Soldaten ſind durchaus nicht für die 
Regierung begeiſtert, müſſen aber ihren republi⸗ 
kauiſchen Offtzieren gehorchen. Der größte Theil 
der Marine iſt der Regierung offen feindlich ge⸗ 
ſinnt. Obgleich es ſeit der Meuterei des Artillerie⸗ 
Regiments am 18. Dezember nicht zum Blut⸗ 
vergießen gekommen iſt, hat die Bevölkerung die 
jetzigen Zuſtände ſatt und die Aufregung iſt groß. 
Sollte es zu einer neuen Erhebung kommen, ſo 
würde die Regierung unzweifelhaft geſtürzt wer⸗ 
den. Die kaiſerliche Partei aber iſt zu ſchwach, 
um Dom Pedro wieder auf den Thron ſetzen zu 
können, und es würde deshalb eine andere repu⸗ 
blikaniſche Regierung der jetzigen folgen. Die 
Geſchäfte ſtocken und einige Zollbeamte klagen, 
daß ſie ihr Gehalt nicht bekommen. Die Zahl 
der ausländiſchen Einwohner Rios hat ſich ver⸗ 
mindert und die Ladenbeſitzer klagen über ſchlechte 
Zeiten. Rio iſt voll von ſchlecht gekleideten, 
ſchmutzigen Soldaten. Dieſe haben alle verfüg⸗ 
baren Gebäude beſetzt, da nicht genug Kaſernen 
da find. Sie benehmen ſich beleidigend gegen 
die Ziviliſten und unzüchtige Angriffe auf Frauen 
ſind häufig. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, I. Februar. In der geſtern ſtatt⸗ 
ehabten Sitzung des eg der 
Seettiner Dampfmühlen⸗Aktien⸗Geſellſchaft wurde 
beſchloſſen, der General Verſammlung die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 100 Mark pro 
ktie gleich 6, Prozent für das Jahr 1889 vor- 
zuſchlagen. 

* Heute früh gegen 5 Uhr fiel ein Arbeiter 
in der Nähe der Baumbrüccke anſcheinend in 
Folge Ausgleitens in die Oder. Obwohl auf 
das Hülfegeſchrei des Verunglückten Perſonen 


herbeieilten, waren die Rettungsverſuche doch ver- 


gebens. Erſt gegen 11 Uhr gelang es den ſtädti⸗ 
ſchen Leichenſuchern, die Leiche aufzufinden. 

— Wir brachten dieſer Tage unter „Lokales“ 
ein Referat „Stettin bei Nacht“, in welchem 
wir auf ein Vorkommniß vor dem Berliner 
Thor hinwieſen. Der darin erwähnte Bau⸗ 
meiſter richtet in dieſer Sache ein Schreiben an 
uns, in welchem er den Vorgang durchweg be- 
ſtätigt, aber was ſeine Perſon betrifft, jede 
Schuld an dem Vorfall ablehnt. Er ſei ruhig 
mit einigen Damen aus der Vorſtellung im 
Zirkus gekommen und habe ſich vor dem Café 
vor dem Berliner Thor einige Notizen in ſein 
Taſchenbuch gemacht, als plötzlich ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung ſein Gegner über ihn hergefallen jet 
und ihn mit feinem mit Metallkrücke verſehenen 
Stock ſchwer gemißhandelt habe. Der Herr 
Baumeiſter glaubt, daß es ſich um einen „hin⸗ 
terliſtigen Ueberfall“ gehandelt hat und hofft, 
daß die Unterſuchung die Sache klarlegen wird. 
— Wir hoffen daſſelbe und werden nicht erman⸗ 


geln, dieſe Klarſtellung unſeren Leſern nach der 
gerichtlichen Verhandlung mitzutheilen. | 
— Zu der am Montag, den 3. Februar, be⸗ 

* 


meiſter a. D. 
Farl Kundler Karlshof, Hauptmann a. 
v. Lettow⸗Vorbeck auf Schönow, Gymnaſiallehrer 
Wilh. Mielke⸗Gartz a. O, Gutsbeſitzer Hermann 
Rahn -Rohrsdorf, Amtsrath Max Schallehn⸗Sel⸗ 
How, Rittergutsbeſitzer Eruſt Schlange⸗Schöningen, 
Sberamtmaun Berthold Thimey⸗ Ferdinandshof, 
Ziegeleibeſitzer Alb. Voß⸗Pölitz, Baurath Waitz⸗ 
mann⸗Greifenhagen, Gutsbeſitzer Auguſt Wendorff⸗ 
Colow. 

| Zur Verhandlung find folgende Anklagen 
feſtgeſetzt: Montag, den 3. Februr, wider 
die unverehelichte Auguſte Emilie Emma Zieſe 
aus Stettin wegen Kindesmordes; Dienſtag, 
den 4. Februar, wider den Arbeiter Herr⸗ 
mann Ewald aus Kamin wegen Nothzucht und 
den Arbeiter Wilhelm Schmidt aus Meſcherin 
wegen verſuchter Nothzucht und Diebſtahl; 
Mittwoch, den 5. N wider den 
Knecht Otto Krecklow aus Meſſenthin wegen 
verſuchter Nothzucht, Nöthigung und Diebſtahls 
und wider den Gerichtsdiener Guſtav Trettin 
aus Stettin wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder 
und Urkundenfälſchung; Donnerſtag, den 6. 
Februar, wider den Bäckergeſellen Otto Horn 
wegen Todtſchlags und Freitag, den 7. Fe⸗ 
bruar, wider die Fiſcherwittwe Bertha Ro⸗ 
enow geb. Olſchinsky aus Alt Damm wegen 
Meineides; Sonnabend, den 8. Februar, 
wider den Arbeiter Martin Bölke aus Stettin 
wegen Meineides. Den Vorſitz bei den Ver⸗ 
handlungen führt Herr Landgerichtsdirektor 
Lindemann. 

Geſteru iſt es unſerer Kriminalpolizei ge⸗ 
lungen, die Thäter der fortgeſetzten Paletotdieb⸗ 
ſtähle in der Perſon des Gaͤrtners Bobber⸗ 
min aus Bredow, des Schuhmachers Albert 
Minohr und des Zimmermanns Karl 
Schmeling, letztere von hier, zu ermitteln. 
Die Diebe hatten ihre Thätigkeit größtentheils in 
Lokalen betrieben, wie Frankenbräu, Reichsgarten 
u. ſ. w., und zwar meiſt gemeinſam, indem der 
Eine die That ausführte, während die Uebrigen 
als Beobachter im Lokal verweilten. Bei einer 
Hausſuchung iſt noch ein Wintermantel gefunden 
worden, der von dem vechtn äßigen Beſitzer auf 
dem Polizeibureau in Empfang genommen wer⸗ 
den kann. Die Thäter ſind in Haft ge⸗ 
nommen. ö 

Peute Vormittag wurde nach Beendigung 
ſeiner Reparatur der Schleppdampfer „Agent“ 
auf der Werft von Möller und Holberg vom 
Stapel gelaſſen. 

— Die vielfachen Thier quälereien, 
welche während des Transports des Geflügels 
auf den Eiſenbahnen nach der Zeutral⸗Markthalle 
in Berlin vorgekommen ſind, haben das Polizei⸗ 
Präſidium in Berlin veranlaßt, dagegen einzu⸗ 
ſchreiten. Da nun die Verſender nicht blos in 
Deutſchland, ſondern auch vielfach im Auslande 
wohnen, ſo iſt durch Vermittelung der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen jetzt dahin gewirkt worden, daß 
ſchon bei der Aufgabe von lebendem Geflügel, 
ſowie auch bei dem Uebergange ſolcher Sendungen 
vom Auslande darauf geachtet wird, daß die 
Thiere bequem in den Transportbehältern unter⸗ 
gebracht ſind; für den Fall, daß das Leben des 
Geflügels durch die Einpferchung auf dem Trans⸗ 
porte in Frage geſtellt iſt, müſſen derartige Sen⸗ 
dungen ohne Weiteres zurückgewieſen werden. 

— Wie der „Reichs⸗Anzeiger“ mittheilt, iſt 
dem Kreiſe Kammin im Regierungsbezirk Stettin, 
welcher den Bau folgender Chauſſeen beſchloſſen 
hat: 1) von Kammin nach Groß-⸗Juſtin, 2) von 
Stepenitz nach der Gollnow⸗Swinemünder ehe⸗ 
maligen Staatsſtraße vor Pribbernow, 3) von 
Gülzow nach Pribbernow, gegen Uebernahme der 
künfti en chauſſeemäßigen Unterhaltung dieſer 
Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes auf deuſelben nach den e des 
Chauſſeegeld⸗Tarifs vom 29. Februar 1840 ein⸗ 
ler bote der darin enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen ſowie der ſonſtigen, die 
Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften 
— vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen 
voraufgeführten Beſtimmungen verliehen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld » Tarife vom 
29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſee⸗Polizei-Vergehen auf die 
gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Im Wahlkreis Köslin⸗Kolberg⸗ 
Körlin⸗Bublitz iſt für die bevorſtehende 
Reichstagswahl ſeitens der Konſervativen Herr 
Laudrath v. Gerlach⸗Parſow als Kandidat 
aufgeſtellt. Seitens der Deutſch⸗freiſinnigen kan⸗ 
didirt bekanntlich Herr Landgerichtsrath Hilde⸗ 
brand⸗Köslin. 


Aus den Provinzen. 


Demmin, 30. Jannar. Der Baron 
Günther von Tiele Winkler auf Vollratsruhe iſt 
vor einigen Tagen der Beit einer Faſauen⸗ 
jagd auf ſeinen ſchleſiſchen Beſitzungen von einem 
ſchweren Unfall ereilt worden. Von dem Oeko⸗ 
nomie⸗Direktor Reimann iſt demſelben nämlich 
eine ganze Schrotladung aus Verſehen in den 
Rücken geſchoſſen worden, ſo daß der Schwer⸗ 
verwundete gar nicht transportfähig war und zu 
Radſtein bei Ober - Glogau darniederliegt. Die 
Ladung war aus einer Entfernung von nur zehn 
Schritten abgefeuert. 

Greifswald, 31. Januar. Die Reviſion, 
welche der im November v. J. vom hieſigen 
Schwurgericht zum Tode verurtheilte Ziegler 
Lampe aus Treptow gegen das ihn verurtheilende 
Erfenntniß beantragt hat, iſt vom Reichsgericht 
in Leipzig verworfen worden. 

Wittow, 20. Januar. Ungefähr Mitte 
dieſes Monats gelangte ein für Schiffs⸗Inter⸗ 
eſſenten nicht unintereſſanter Prozeß, den die 
Erben des verſchollenen Kapitän Damp aus See- 
dorf gegen den rügeuſchen Schiffsverſicherungs⸗ 
verein angeſtrengt hatten, in der zweiten Inſtanz 
zum Abſchluß. Die Sache verhält ſich kurz wie 
folgt: Der Schooner „Laura“ ging im März 
1887 mit Ballaſt, nach Königsberg beſtimmt, bei 
Thieſſow in See, kam aber weder in Pillau noch 
in einem anderen Hafen an, und es iſt über das 
Schickſal des Schiffes und der Mannſchaft über⸗ 
Rn nichts wieder erfahren worden. Kapitän 

. hatte ſeine Prämien früher ſchon unregel⸗ 
mäßig abgeführt und war mit der letzten Prämie 
gänzlich im Rückſtande geblieben. Dem zufolge 
wurde ihm bekannt gegeben, daß ſein Schiff aus 
der Verſicherung genannten Vereins geſtrichen ſei; 
auch war Letzterer bereits im Beſitz der Ver⸗ 


Schwurgerichtsperiode, welche ſicherungspolice. Die Gläubiger des Fahrzeuges niß dieſer Erhebun, 
dieſes durchaus nicht ungewöhnliche Ereigniß den nur wenige Tage in Anſpruch nehmen wird, ſind 


machten, nachdem daſſelbe als verſchollen zu be⸗ 


Verein Anſpruch auf die frühere Verſicherungs⸗ 
ſumme (dieſelbe betrug z. B. am 1. Januar 
1886 7360 Mark), und als derſelbe die Zahlung 
verweigerte, wurden gegen ihn die Erben des 
Kapitän D. klagbar. 
Jahre geſchwebt und iſt, wie bereits geſagt, vor 
Kurzem entſchieden worden, und zwar zu Gunſten 
des in Rede ſtehenden Vereins. 


Elbing, 30. Januar. Am 19. d. Mts. er⸗ 
hielt bei Gelegenheit des Trauergeläutes für die 
vorſtorbene Kaiſerin Au 1 ft a die größere 
der beiden Kirchenglocken in „ r. Mark“ einen 
Sprung, ſo daß ſie unbrauchbar geworden iſt. 


v. Köller Schwenz, Gutsbeſitzer Es iſt dieſer Unfall um fo mehr zu bedauern, 
D. als dieſe Glocke bereits im Jahre 1430 gegoſſen 


iſt (die kleinere ſtammt ſogar aus dem Jahre 
1403). Die Kirche zu Pr. Mark hat bereits 
ein Alter von mehr den 600 Jahren erreicht; 
ſie iſt die erſte Kirche in dieſer Gegend geweſen, 
in welcher Luthers Lehre Aufnahme gefunden 


hat. Als in der ganzen Umgegend und beſonders 
in der Stadt Elbing die katholiſche Lehre mit 
Gewalt aufrecht erhalten wurde, fanden hier die 
Evangeliſchen und unter ihnen die Elbinger Raths⸗ 
Lehre. eine Zufluchtsſtätte für die evangeliſche 
ehre. 


Kunſt und Literatur. 


70 Kinderlieder. Gemüthvolle Kinder: 

edichte und Spielliedchen nach den ſchönſten 
zolksweiſen für eine kindliche Singſtimme mit 
leichter Klavierbegleitung, bearbeitet von Wilh. 
Tſchirch. Leipzig, Steingräber's Verlag. Preis 
geheftet 1,20 Mark, in Schulband 1,60 Mark, 
in Prachtband 2 Mark. Wir können dieſe Lieder 
als das beſte, was auf dieſem Gebiete erſchienen 
iſt, aufs wärmſte empfehlen. Die Lieder ſind 
ausgezeichnet ausgewählt, friſch anſprechend und 
werden in den Seelen der Kinder reichen Wider⸗ 
hall finden und die Liebe zur Muſik wecken. 
Sie bilden eine der ſchönſten Gaben für das 
Haus. [19] 

25 geſchmackvolle, doch verhältnißmäßig ein- 
fache Mode⸗Originale, 21 eutzückende, leicht nach⸗ 
zuarbeitende Handarbeiten-Vorlagen (Originale) 
ſchmücken das Hauptblatt „Mode und Haus“ 
Die zu „Mode und Haus“ gehörige illuſtrirte 
Hausfrauenzeitung bildet eine Fundgrube nütz⸗ 
licher Winke auf allen Gebieten des Hausweſens. 
Die illuſtrirte Belletriſtik wird vertreten durch 
intereſſaute Beiträge. Allerliebſt iſt die Separat⸗ 
eilage von „Mode und Haus“, die „Illuſtrirte 
Kinderwelt“, die durch ihre ſtimmungsvollen, von 

Paul Bundt meiſterhaft gezeichneten Bilder und 
ihre unſeren Lieblingen ſo recht auf den Leib ge⸗ 
ſchriebenen Erzählungen und Märchen nicht nur 
geiſtige Auregung giebt, ſondern auch durch ihre 
moraliſchen Tendenzen den Eltern ein werthvolles 
Erziehungsmittel bietet. Abonnement auf „Mode 
und Haus“ zu 1 Mark reſp. 1 Mark 25 Pfg. 
vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten und Buch⸗ 
handlungen; zu letzterem Preiſe werden ſehr 
werthvolle kolorirte Modebilder mit der beliebten 


Zeitſchrift g liefert. 24] 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ueber den Yebensgang des in letzter 


Zeit vielgenannten kurbrandenburgiſchen Generals 
Henniges v. Treffenfeld, 
borenen Altmärkers, deſſen Verdienſt ſchon 
Friedrich der Große in ſeiner Histoire de mon 
temps dadurch anerkennt, daß er ihn mit Görtzke 
zuſammen gleich hinter dem alten Derfflinger 
als einen der tüchtigſten Generale ſeines großen 
Ahnen nennt, macht das „Salzw. Wochenbl.“ 
nähere Mittheilungen, denen wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Jochen Henniges war in Klinke bei Bis⸗ 
mark als Sohn eines Ackermanns daſelbſt ge⸗ 
boren, deſſen Erben und Nachfolger noch jetzt 
den Hof beſitzen. Er hütete in ſeiner Jugend die 
Viehheerde ſeines Vaters, war aber ein wahrer 
Ausbund von Tollheit und machte ſeinen Aeltern 
viele Sorgen, bis er endlich heimlich dem Vater⸗ 
70 entlief und ſich als Soldat anwerben ließ. 
Von den im Dorfe umgehenden Sagen mögen 
nur folgende zwei hier angeführt werden: Jochen 
hatte ſeine Liebe einer Bauerntochter des Dorfes 
zugewandt, wurde aber von derſelben ſchnöde ab⸗ 


gewieſen. Als er nach Jahren auf ſeinen Kriegs⸗ 30 

zügen als ſchmucker Reiteroffizier nach ſeinem Good average Santos per Januar —,—, 

Geburtsort kam, ſieht er ſeine alte Liebe und März 

ruft ihr zu: „Grete, Grete, hätt's doch doahn.“ 80,75. 
ätt 


Sie antwortete treuherzig: „Ja, Jochen, hä 
ick't wußt, ick hätt't doahn!“ Seine alte Mutter 
aber, die in dem anſehnlichen Reiter ihren Sohn 
nicht wieder erkannte, erwiderte auf die Frage 
nach ihrem Sohn Jochen: „Je was en Utbund, 
de is wegloopen und drifft ſich in de Welt 
herum!“ = 

In den Tagen vor dem Siege bei Fehr⸗ 
bellin ſinden wir Jochen Heuniges (auch ſeine 
Söhne waren dabei) als Obriſt⸗Lieutenant in 
dem von Mörnerſchen Reiter-Regiment einen 
ſehr kühnen gelungenen Zug hinter dem Rücken 
der Schweden ausführend, um die Brücken und 
Rückzugs⸗Uebergänge bei Fehrbellin, Kremmen 
und Oranienburg zu zerſtören. Am Schlacht⸗ 
tage ſelbſt übernahm er, nachdem Obriſt Mörner 
gefallen war, deſſen Regiment und zeichnete ſich 


durch Kühnheit und Tapferkeit dermaßen aus, 8,10 


daß er noch auf dem Schlachtfelde von ſeinem 
Kurfürſten zum Obriſt der Küraſſiere ernannt 
und unter dem Namen „Henniges von Treffen⸗ 
feld“ in den erblichen Adelſtand erhoben wurde. 
Es wird erzählt, daß der Große Kurfürſt, als 
er den verwundeten Henniges nach der Schlacht 
gefragt: „Nun, Henniges, wie fteht’s mit dem 
Schweden?“ und derſelbe geantwortet hätte: 
„Den habe ich im Felde tüchtig getroffen!“ — 
ihm zugerufen habe: „So ſollſt Du fortan auch 
Treſfenfeld heißen!“ — Das Adelsdiplom iſt 
datir vom Schlachttage bei Fehrbellin und lau⸗ 
et: „Wir Friedrich Wilhelm v. G. G. Kur⸗ 
ürſt ꝛc.: Demnach Wir Uns Zeit Uuſerer Regie⸗ 
rung allerwege ſorgfältig angelegen fein laſſen, Un- 
ſere getreuen Diener und Uuterthanen, welche ſich 
um Uns und das Vaterland wohl verdient gemacht, 
vor anderen zu ehren und in Dignität zu erheben, 
und Wir dann inſonderheit die Tugend, Tapfer⸗ 
keit und rühmliche Conduite Unſeres Obriſten 
zu Roſſe Joachim Henniges, — die großen 
und treu nützlichen Dienſte, welche uns der ſelbe 
mit Darſetzung Leibes und Lebens, Gutes und 
Blutes, in allen vorgefallenen Gelegenheiten und 


{ 
f 


noch in dem heutigen Treffen bei Fähr⸗Bellin, G 


wo derſelbe wider den Feind tapfer fechtend, 
ſchwerlich verwundet worden dc. ac. ; 
daß Wir dannhero bewogen worden, auf Chur⸗ 
und Landesfürſtliche ſonderbare Huld und Güthig⸗ 
keit, auf vorgepflogenen reichen Rath ꝛc. ꝛc. aus 
Churfürſtlicher und Landesfürſtlicher höchſter 
Macht und Würden gedachten Obriſt en Joachim 
Henniges ſambt ſeinen ehelichen Leibeserben in 
abſteigender Linie Mann und weiblichen Geſchlechts 
in den Grad und 


er Prozeß hat circa zwei 


eines ge⸗ 


Stand des Adels, gleich denen ub 
Unſerer Recht Edelgebohrenen, Rittermeßigen, per M 


in den Stand des Adels per Februar 52,40, per März⸗Juni 53,40, per 


haben Wir dem Obriſt Henniges und deſſen ꝛc. Mai⸗Auguſt 53,90. Rüböl matt, per Januar 


noth verliehen c. Gegeben in Unſerm Amts⸗ 
Unſeres Seligmachers geburt im 1675. Jahre. 
(gez. Meinders.)“ e 5 

In einer Chronik heißt es ferner: „Es iſt 
dieſe Ernennung zum Edelmann beſonders merk⸗ 
würdig, weil es die erſte Handlung dieſer Art 
des fonveränen Fürſten von Preußen ohne Be⸗ 
willigung des Kaiſers war — alſo eine Feſtſtel⸗ 


hauſe zu Fähr⸗Bellin den 18. Juni nach Chr. 


folgende Herren als Geſchworene einberufen: trachten war, beim rügenſchen Schiffsverſicherungs⸗ dies hierunter beſchriebene Wappen und Klein- 82,75, per Februar 81,00, per März Juni 77,00, 


per Mai - Augujt 69,50. Spiritus ma 
per Januar 35,00, per Februar 35,50, per Ma 
April 36,25, per Mai⸗Auguſt 37,75.— Wett 
Bedeckt. 

Paris, 31. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, Irfo 
29,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 33,25, per 
bruar 33,25, per März⸗Juni 34,10, per M. 


lung der Unabhängigkeit des Kurfürſten vom Auguſt 34,75. 


Reich.“ — Nachdem Henniges v. Treffenfeld von 


Paris, 31. Januar, Nachmittags. Roh 


ſeiner Verwundung geheilt war, ſehen wir ihn zucker (Schlußbericht) 88%, behauptet, loo 


in des großen Kurfürſten Kriegen in Pommern, 29,00. — 


vor Stettin, Stralſund und in Preußen mit 
großer Auszeichnung kämpfen; vor Tilſit wurde 
er General. Von ſpäteren Kriegsfahrten erfahren 
wir nichts; Haudſchreiben ſind von ihm nicht vor⸗ 
handen, da der fritsere Jochen Henniges die edle 
Schreibkunſt wohl nicht ſonderlich geübt haben 
mochte. Auf ſeinem Ritterſitze Könnigde bei 
Bismark führte er ſeit 1678 ein ſrommes, pa⸗ 
triarchaliſches Regiment; ſein Tod erfolgte 1688. 
Im Jahre 1770 ſtarb mit dem Urenkel ſeine 
männliche Nachlommenſchaft aus. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin, 1. Februar. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur 2 Reaumur, Morgens 
— 3» Reaumur. Barometer 28“ 8, Wind: 
Süd⸗Weſt. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 
185-—195 bez., per Februar — bez., per April⸗ 
Mai 194,50 bez., per Mai⸗Juni 195 B. u. G 
per Juni⸗Juli 196— 196,50 bez. ü 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 
loko 168 bis 175 bez., per Februar — bez., per 
April⸗Mai 170,50—170,75 bez., per Mai⸗Juni 
17017050 bez., per Juni⸗Juli 170 B. u. G. 

Gerſte ſtill, loko 170--193 bez. 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 158 
bis 168 bez., feinſter über Notiz. 

üböl ruhig, per 100 Kilogramm loko 
„ F. bei Kl. 67 B., per Februar 66 B., per 
April⸗Mai 64 B. 

Spiritus matter, per 10,000 viter 9, 
loko o. F. 70er 33,3 G., do 50er 52,6 nom., per 
April⸗Mai 70er 32,9 bez., 33 G., per Mai⸗Juni 
—.— per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,6 nom. 

Petroleum loko — verſteuert. 


* 


10.12. Gerte 18. 151. Safer ie 
70172. 18—181. er 16 
bis 170. Erbſen . Kar⸗ 


—„ Rübſen 
toffeln 25 30. Heu 2,75 — 3,00. Stroh 38 


bis 40. 


Berlin, 1. Februar. Weizen per April⸗Mai 
202,00 201,50 M., per Juni⸗Juli 200,00 M., 
per Septbr.⸗Oktober 190,50 M. 

Roggen per April⸗Mai 172,50 — 172,75 Mk., 
per Juni⸗Juli 171,75 M., per Septbr.⸗Oktober 
164,75 M. : 

Rüböl per Februar 65,90 Mk., per April⸗ 
Mai 63,70 M. 

Spiritus loko 50er 53,30 M., loko 70er 
34,00 Mk., per April⸗Mai 70er 33,70 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 35,20 M. 

er April⸗Mai 163,25 M. 
leum Februar 25,10 Mk. 

London. Wetter: Regen. 


Berlin, 1. Februar. Schluf⸗Courſe. 


Preuß. CFonſols 4% 10680 Auſterdam kurz 168,85 
do. o. 31% 103,10 j kurz 31,05 

Pomm, Pfaudbrieſe 8% 101,25 ſelgien kurz 81,10 

Italieniſche Reute 95,10 Bredow. Cement⸗Fabr. 162,50 

Ungar. Goldreute 99,90 Stcett.Vulc.⸗Act. Lit. B. 146,90 

Rumän. 1881er amort. Steit. Bulc.⸗Prioritat. 14,90 
ene 98,49 Neue Daumpf⸗Comp. 

Serbiſche 5% Rente 84,10 (Stettin) 147,00 

Nuſſ. II. Orient.⸗Anl. 70,50 Stett. Chamotte-Jabr. 

do. Boden⸗Crebit 4% 99,90 Didier 378,00 

do, Anl, von 1884 —.— „Union“, Fabrik eur. 

Be do. Bart 1880 94.30 Produkte 148,50 
err. Banknoten 173,00 N . 

ee ies MltimeGonrfe: 

do, o. Ultimo 223,30 Disconte⸗Commaudit 243,00 

Nat.-Hyv.⸗Cred.⸗G. 5 105,00 | i 80 50 
do. us 4½% 105,40 | Lanrapil > 169,25 
do. (110 4 100,80 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 110,75 
do. (100) 4% reuß. Südbahn 36,90 

B. Sun B.(100) 4% 5, Marienburg⸗Mlawka⸗ 

I. Emiſſion 86 bahu 57,20 
Petersburg kurz 222 % Mainzerbabn 124,90 
London kurz 20465 Lombarden 58,40 
London lang 26,275 Franzosen 92 70 


Tendenz: feſt. 


31. Januar, Nachmittags 3 Uhr 2 


nuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


per 
82,25, per Mai 81,75, per September 
Schwach. . : 
31. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Ra daa 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſi; 
88 »Ct. Neudement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 11,72 ½, per März 11,80, 
per Mai 12,07 /, per Juli 12,27½. Ru ig 
Bremen, 31. Januar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 265 B. l 
Bremen, 31. Januar, Aktien des Nord 
N Ach re S5 RE 
etroleu uß⸗ Bericht) ſtetig, 
Standard white loko 6,85 B. 33 
Wien, 31. Januar, Nachm. Getrei 
markt. Weizen per Frühſahr 8,83 G., 
B., per Herbſt 8,11 G., 8,16 B. Roggen 
per Frühjahr 8,38 G., 8,42 B., per Mai- Juni 
„ 7) 8,45 * Mais per Mai⸗ ni 5,35 N 
540 B., per Juli Auguſt 5,48 G., 5 
Hafer per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B., per Herbſt 
6,30 G., 6,40 B. 
eſt, 31. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko preishaltend, 
per Frühjahr 8,64 G., 8,68 B., per Herbſt 7,7 
G., 7,80 B. Ha aid per Frühjahr 7,62 G., 
7,65 B. Neuer Mais per Frühjahr 5,06 G., 
5,08 B. Kohlraps & Auguſt⸗Dezember 
12,25 12/8. — Wetter: Schön. 
31. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


unverändert, per März 202, per Mai 205. Rog⸗ 
gen loko unverändert, auf Termine feſt, 
er 1 5 - er nk Mai 

5—144—145. ap r —. 
955 üb öl loko 37,75, per Mat 35,50, per Herbſt 
u „ 31. Januar. Java⸗Kaf⸗ 


Amſterdam 
jee good ordinarv 54,75. 
ntiverpen, 31. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — 
Roggen ſchwach. — Hafer ſchwach. — 


e r ſte —. 


Uhr 15 Min. a * luß 
bericht.) 5 Fe Type weiß lolo 16), 
ez. N 2 
ärz 1700 B., per September⸗Dezember 
18,00 B. Feſi g 


Paris, 31. Januar, 


. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
per Jauuar 24,10, per Februar 24,10, 


järz⸗ Juni 24,10, per Mai⸗Auguſt 24,25. 


Lehn⸗ und Turniergenoſſen zu erheben und zu AT ruhig, per Januar 16,10, per Mai⸗ 
verſetzen c. — — Zu deſſen mehreren Gezeug⸗ Auguſt 16,25. Mehl behauptet, per Januar 52,30, 


Antwerpen, 31. Januar, Nachmittags 2 handle, deren Urſprung ihm unbekannt ſei. 


Januar —,.— B., per Fe⸗ 


Weißer Zucker behauptet, Nr 3 
er 100 Kilogramm per Januar 33,25, per 
ebruar 33,30, per März⸗Juni 34,10, per Mai⸗ 

Auguſt 34,60. 

Paris, 31. Januar, Nachmittags. (Schluß 

Kourſe.) Tendenz: Ruhig. n 

Kours v. 3 


3% amortiſirb. Rente 92.25 92,45 
irt 87,97½ 87,97½ 
4½% Anleihe 106,95 106,95 
Italieniſche 5 dĩ Rente.... 94,02 ¼ 93,92% 
Oeſterr. Goldrente 95,25 95,25 
4%. ungar. Goldrente 88,68 88,50 
2% Ruſſen de 1880 — — 
4% Ruſſen de 1889 93,40 | 93,50 
4% unifiz. Egypter 473,75 473,75 
4% Spanier äußere Anleihe... | 72,50 72,50 
Convert. Türken 17,82½ 17,82½ 
Türkiſche Laoſ e 74,10 74,60 
5% privil. Tiirt, Obligationen. | 482,00 | 485,00 
TE | 466,25 462,50 
r 306,25 307,50 
Prioritäten 317,50 | 818,75 
Banque ottamane 533,75 533,75 
„ e | 795,00 791,25 
desc p§ẽỹj 520,00 | 520.00 
Credit foncier . 1300,00. |1296.25 
„ MODIHOR- Arne. sale at 435,00 430,00 
MeridionalAltien........0... 683,75 683,75 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien 77.50 77,50 
7 2.5% Obligatiouen 58,00 |. 58,00 
Nio Tinto⸗Aklie n. 44,30 | 410,60 
Suezkanal⸗ Aktien 2307.5 2308,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 12 122¼ 
Wechſel auf London kurz 25,23 
Cheque auf Londen | 25,95" / 


Compteir d’Eseompte 131, 630.00 


London, 31. Januar. 96% Javazucker 
15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 
11%, ruhig, Ceutrifugal Cuba —,—. 

London, 31. Januar. Chili⸗Kupfer 
48%, per 3 Monat 49,50. 

Liverpool, 31. Januar. Getreide 
markt. Weizen / d., Mais 1 d. billiger, 
Mehl geſchäftslos. — Wetter: Trübe. 

Aasgow, 31. Januar. Die Vorräthe von 
Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 906,465 
Tons gegen 1,034,292 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
88 gegen 80 im vorigen Jahre. 


Newyork, 31. Januar, ormittags. Per 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer 
tificates per Februar 104,75. Weizen per 
Mai 86/8. 

N rk, 31. Januar. Wechſel auf London 
4,83% Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parlers) 7,75, 
Pipe line certificates per Februar 1 D. 051, C. 
Mehl 2 D. 55 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 88 C. Weta per lau 


fenden Monat — D. „ per Februar 
— D. 84%/ C., per Mai — D. 861, C. Ge⸗ 
treidefracht 5,50. Mais 37,75. Zucker 
5% Schmalz loko 6,17. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,50. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,70. Kaffee per Aprii 
ord. Rio Nr. 7 15,57. Weizen (Anfangs⸗ 


Kours) per Mai 86/8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 31. Januar. Die Direktion der 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank ſchlug in der heu— 
tigen Aufſichtsraths⸗Sitzung eine Dividende von 
11°], Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr 
vor. Es iſt dies die höchſte Dividende ſeit Be⸗ 
ſtehen der Bank. 

nchen, 31. Januar. Der Prinz⸗Regeut 

befahl die Abhaltung eines Hofballes für 
ag, den 11. Februar. 
er Erzherzog Leopold bleibt bis mor⸗ 


ier. 
Der Graf von 


gen 

Baris, 31. Januar. 
Paris und der Herzog von Chartres 
ſind in Cadix nach der Havannah abgereiſt. 

Paris, 31. Januar. Die Nummer 693,843 
hat das große Loos der Ausſtellungs⸗Lotterie mit 
250,000 Franks gewonneu. — Der Geſetz⸗An 
trag Meſſureur, bezweckend Errichtung eines 
nationalen Arbeitsamtes, wird nächſteus einge⸗ 
bracht Daſſelbe ſoll beſtehen aus 18 Abgeord⸗ 
neten, Senatoren und Volkswirthen, 15 Vor- 
ſitzenden und Schriftführern der Arbeitgeber-Ber 
eine, 60 Vertretern der Berufsgenoſſenſchaften 
der Arbeiter, ferner aus einigen Staatsbeamten. 
Das Arbeitsamt ſoll ſich mit allen wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Fragen beſchäftigen. 

aris, 31. Januar. Anſchließend an die 

jüngſt in der Deputirtenkammer ſtattgefundenen 
Erörterungen betreffend den Aufenthalt der 
Fremden in Frankreich bemerkt die „France“, die 
Fremdeufrage nehme täglich einen drohenderen 
Charakter an. Das Blatt verlangt, man ſolle 
nicht das Ablaufen der beſtehenden Verträge 
thatenlos abwarten, ſondern wenigſtens innerhalb 
der Möglichkeit en Vorkehrungen treffen 
welche den dringenden Wünſchen der öffentlichen 
Meinung entfprächen. Nach der „Liberte“ 
verlautet, daß Spuller in Bayonne eine 
politiſcht Rede halten werde. 


Rom, 31. Januar. Die hier und in Bo 
logna vorgekommenen angeblichen Cholerafälle 
et 5 ſich auf ganz gewöhnliche leichte Kolik⸗ 
anfälle. 

„Bukareſt, 31. Januar. Ein Athener Be 
richt des „Telegraful“ meldet über U mti iebe 
ruſſiſcher Agenten in Epirus behufs Aktions 
genden un der Griechen und der dort woh— 
nenden Rumänen. . 

Konſtantinopel, 31. Januar. Die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet, die Nachricht von 
einem Aufſtande in Teheran und von der dadurch 
veranlaßten Abreiſe des engliſchen Geſandten 
Drummond Wolff nach Tebriz ſei vollſtändig er⸗ 
funden. Der Geſandte telegraphirte in dieſer 
Angelegenheit an den hieſigen Botſchafter White, 
daß es ſich dabei um eine Senſationsnachricht 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

London, 1. Februar. Der „Times“ wird 
aus Mombaſſa vom 31. Januar gemeldet: Die 
britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat die Ber- 
waltung der Infeln Manda und Patta bei Lamu 
übernommen und daſelbſt die britiſche Flagge ge 


hißt. Das britiſche Geſchwader unter dem Ad⸗ 


miral Fremantle iſt in Mombaſſa angekommen. 


als außer dem Hauſe d a u ern d bes |; potheken Stettins, à Fl. 60 . 


l 


Wegen Todesfall 


löse mein Möbel- und Polster- N 


f Waren- Magazin gänzlich auf und stelle a | 


dasselbe hiermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 


. 

4 

zu räumen, verkaufe ich zu jedem | 
. 


ET | Nähterinnen an! Den in u. außer d. Hauſe verlangt NN s 
3 —ä— Rosengarten 10, parterre. 2 © © 
1 Maſchinennäht. a. gute Arbeit, auch ſolche zum NN 5 NN 
Offene Stellen. e e hee ee, n Menu! eu! 
— 


Nähterin auf nur gute Vort⸗Weſten, a Stück 30 u. 9 5 a 
Männliche. 45 , außer dem Hauſe verlangt Pichl ennadel-Txti acl- 
große Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. ) 4 A y 
727277777 ²˙ bÄXñ„̃ Handnähterinnen a. gute Stoffhoſen bei hohem Lohn 


— Lehrling er x; verlangt gr. Wollweberſtraße 22, H. 1 Tr. Bonhon 
A. Götze, Klempnermeiſter, Hoſenarbeiterinnen auß. d. H. fd. 27 — 5 Key „ 
Lindenſtraßße 5. b. hohem Lohn. Raatz. Rofengarten 49, d. S_ —t. | Nach den neueſten Forſchungen der Willen: 


1 umberheiratheter Korbmachergeſelle wird bei gutem H „ und Maſchinennähterinnen auf gr. ſchaft find die Fichtennadelpräparate das beſte 
Lohn als Werkſührer für alle Arbeit geſucht. Näheres and⸗ Knabenanzüge werden verlangt Mel r nt Ag Linderung de 
zu erfragen in der Expedition, Schulzenſtraße 90909. Fi Pblitzerſtraße 70, 1 Tr. Lungen⸗ und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 

Tüchtige Hand: und Maſchinennähterinnen 
auf nur gute Hoſen verlangt bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung 

gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 


Meine 


Fichtennadel-Extract- 


Ein Lehrliug 


wird sogleich oder zum 1. April c. gegen 


m ae rot 1. ace 1 5 3. 8 18 en junges es ne 4 * 
St. epler — We = — l1—— ö { 2 Me 
em: Er Geübte Weſtennähterinnen Bonbon annehmbaren Gebot! 


Kohlmarkt. 4 
werden verl. Albrechtſtr. 2, v 4 Tr. 


— ren 

I Schmiiedelehrling L wird geſucht Laſtadſe 25. Auf Mädchen⸗Mäntel geibte Arbeiterinnen, auch zum 

1 Hausdiener u 10 Mädch verl. Liebenow Krautmarkt 3. 5 g 
Maſchinen- und Handnähter. 

auf Jackets verlangt Lindenſtraße 254. Tr. links. 

ße N RETTET 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei . 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
E. Bfloffmamm, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraße 1 


Grossartige Auswahl 
noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, swe @ 
; Stoffen, Portieren, Störes etc. 1 


Allergunstigste Gelegenheit 


um Einkauf von Möbeln in nur allerbesten solidesten 8 
! Arbeiten. 


Einige 


Dreher und 


Stellen⸗Geſuche. 


Maſchineuſchloſſer Männliche. Johannen F el 71. Für die Güte der Sachen leiste nach 
für dauernde Arbeit geſucht. Louis Krüger, Kohlmertt 10. wie vor Garantie. 5 


Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
ott - 3 E — 

> 5 2 Robert Kuckhahn, Grabow. 
Geſellſehaft 


22 W 0 | | 8 : 
vorm. Möller & Holberg. 2 Fer e Ah dellebte 2 


W Cine anſtändige, erfahrene Krankenpflegerin f 
g oe - Beſchäfti ächtli ege, auch bil AINDENKT * 0 
| tüht. flotter Bügler a e AIpenkräuter-Brustilee 
2 Heine Wollweberſtraße 6, 3 Treppen.. Uhrengeſchäft Lindenstraße 25, Sten. . —Tʃ 
Für unſer Weingeſchäft ſuchen einen | “> ARsm— EEE ein billiges u. wirkſames 

zuverläſſigen tüchtigen Arbeiter. ee 2 ; ‘ NV 
Schurich & Zipperling. Vermiettzungen. Hausmittel bei Huſten, m 
Heiſerkein, Verſchlei⸗ 


m 

1 junger Mann v. außerhalb, 24 Jahre, ſucht Stellung 
als Hausdiener oder anderw. Beſchäftigung. Zu er⸗ 
fragen bei Frau Leu, gr. Laſtadie 27, Hof 1 Tr. 


Stettiner 
Maſechinenban Anſtalt und 
Schiffsbauwerft⸗Aktien⸗ 


Möbel- Magazin 


Louis Hirsch. 
Schulzenstr. 36. 


Sehneidergeſe llen Wohnungen. 1 1 
auf beſtellte Sol — dauernde Beſchäftigung bei mung, wirkt außeror⸗ 
Mieeker, gu. S z, 3 Tr. r. r i ini 
1 . chanze 6, 3 Tr. 1. Bellepuejtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ dentlich blutreinigend, 
2 Lehrlinge rr Cab, u. Sub Tot © 1 ML. En eig 116 
ſür die Schloſſerei verlangt Bergſtr. 4 find 2 Stb. Kch⸗ Entree m. Wil. 3. 1. März. er eitigt geſtörte Ver⸗ 


A. Bahr, Schloſſermeiſter, Aſchgeberſtr. 4 | 1 Tr, 2 Vorderwohnungen zu 28 . 
bei Pe N el ee 5 Fuhrſtr. | 21 2 zum 1. März zu verm. da Uung u. iſt allen ſon⸗ 
auf gute Lagerarbeit w. perl. Schützengartenſtr. 2, 4Tr.x.,| Müßlenbergſtr. 18 ift 1 Wohnung von 2 Stuben, ſtigen angeprieſenen 


gegenüber der Poſt und dem Rathhauſe. Kabinet und Zubehör zum 1. März an ruhige Miether » u x 
. Schneibergelelle auf Woche, Lagerarbeff, ird |au_vermiethen. Näheres Parterre .. Mittels „ wie Pillen, 


verlangt . Gi Rofegarten 38, vorn 4 Tr. alkenwalder ſtr. 15 N 2; 
Ein Schneidergeſelle J von 3 Stuben nebit en part., mit auch Pulvern ze. ent ſchieden 


auf beſtellte Arbeit wird verlangt. ne ohne große Kellerei zum April zu vermiethen. vorzuziehen. 
Grünberg, Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. Fichteſtr. 10 Stube, K. Küche, 1 Tr. 10 ,, der Thee ſollte in feiner Haushaltung fehlen. 


_  6irünbe Fichte . 8 7 ' 
wer Schneldergeſelle auf Lagerarbeit und Woche] Seitenflügel, zum 1. März zu vermiethen. ren wie 


wird verlangt Bogislavitraße 19, H. pri. Bellevueſtr. 22 iſt eine 2 Nur acht, wenn jed es 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferdeknecht Bi nung von WER : ER EEE TER FIFT BITTE | 2 
ic nl Sing Di e ee, | Einben Antiuet Kühe, Weferietung u. were Packet den Namen: * a 
ge! 7 + \ N. u 
Einen Schreiber Artilferieftr. 3, ift e. Wohn. v. 2 Stud, Entree, Kab.“ Sr Bipeser! anton gegen 


j. Rechtganw. Letgeh, Reifſchlägerſtr. I(Eg-Schuhfte.) u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. I 
— wear Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. Marus trägt. 


Weibliche. In Packeten & 40 „ in Stettin: Hof- u. Gar⸗ 
N liche 96 ere Schuhſtr. 28; PR Apotheke, 
aſtadie. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt Sr er 
Roſengarten 14, 2 Tr. l. 1 Ei an 7705 
agen- open, 


vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
e 


Ai 


erhalten 


Waaren 


wird verlangt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. l. f Bi heilen des M 
Nähterinnen auf Holen in und außer dem Hause 37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 T e Nnübertretfen Bei 
verlangt Roſengarten 54, 3 Treppen. Ahe, aten - dpd e 


Magentatarrb, „Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim 
production, Gelbſucht, Elel l. Erbrechen, 
Kopſſchmerz falls er vom Magen her⸗ 
hrt), Magentrampf, Hartleibigteit od. 
Verſtopſung, Lich en des Magens 
Schutzmarke. mit Speiſen und tränken, Würmer⸗, 
Milz-, Leben unt Hamorrheidalleiden.— 
reis A 844 ſammt Gebrauchsauwelrung SO Pf., Doppel: 
aihe MK. 1.40. Central, Beriau durch Avoth. Carl Brady, 
Kremsier Mähren). 


CTüchti p Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 

* N) werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinenähterinnen auf Hoſen in und 

außer dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Maſchinen- u. Handnähter, auf Herren⸗Jackets ſofort 
verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. v. 


Laenge 
Handnähterin auf Hoſen u. ſauber arbeit. Nähterin 8 
Die feit Jabren mit beſtem Erfolge 


außer dem Haufe werden verlangt Frauenstr. 13, III. N Mariazeller 
auf gute Stoffhoſen bei] - DR Te 
Handnählerinnen hohem Lohn verlangt —— — [ ñG‚&üG— —a—L[—ä Abführpillen. Welder lc beach nachgeht Men 


ENNSHNBREUREENNE 


0 5 s 3 2 . achte daher e obige Schutzmarke 
7 5 = — 5 en 70011 1 75 oder zwei junge . finden l af. gur auf ie, nag 4. e ira ee nie a 
Maſchinen⸗ u. Handnähter. w. verl. Roſenga Wi » e öli x H 8 reis per Schachtel 60 Pig. B 
f ) duähter. w. verl. Roſengarten 7, 8 B igerftr 75, 0 3 Tr. Ver Db Mariazeller Magentropſen und die Mariazeller Abſühr⸗ — 


7 7 erren⸗ Oberwiek 64, 1 Tre 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm.] pillen fint keine Gehesanmättel, Sie Verſcheift iſt auf ſed 
0 5 d U auf 9 3 2 2 een ͤ •ĩ—ͤ 8 Sur illen find ‚eine nn ia e % ie Vorſchrift iſt auf jeder 
N an naͤhter nnen Jackets ver- Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblürte Fiese u cher ag een Wariazeifer Mbführe 


langt. Jaulkenwalderſtraße 28.— Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. bien find echt zu daben , 3 
_Hofennäter. verlangt gr. Wollweber 1 10. 1 Tr. "Ein f Mann f. zum I. Februar gute Schlafſtelle Stettin: Königl. Hof. und Garniſonapotheke f 
Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. Neuermarkt 9, 3 Tr. Pelikanapotheke:; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 

Zum Montag werden tüchtige Ein junger Mann findet Schlafſtelle gros), Löwenapotheke; Greifapotheke: Adlerapotheke; 


£ | 9 r 2 Tr E. P. Jonas; Apoth. II. Hiller, 
Maſchine fie U. andnähterinnen II. Mann f. gl. Schlafſt. Wilhe Mann f. gl. Schlafſt Wien kr 28. fl bash gs Ap. Ar Schuster: in Alt⸗Damm: 
auf Hoſen verl. C. Alınstädt, Bogislavſt. 36a, v. II. n TI De Te * 


* 7 
5 0 
Raßmarkiſtr. I u 2, 
— 2% orbentl. Leute, am liebſten Schneider, finden freund⸗ en: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllchow: 


1 Aufwärterin "yerengaren 51, ag. 1 Tz. L Shaffele Möndenfr 9, E Er. bei Doms. _ | Sämanapot 8 Eck 1 Ro markt 
Hand: u. Dakinennählerimen auf Stoffhoſen in 1 Junge Leute finden 8 5 ? ig — — — 4 . g * 5 
em $ : x S l. —— —-— ; ; 
außer dem Haufe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Stfl. I Man findet Schlafſtelle b O P As t ıll en 1 u 2 Et a 
(nach Radewann) & 8 1 ge. 


Nähterinnen auf Weſten verlangt 5 Rn 2 Tr. 
een a 5 — b. k P. 44528. Prümiirt wit 
goldenen Medaillen in 


Mäbterinnen a. Holen a. d. Haufe v. Baumſtr. 26, v. II. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a. d. Haufe verlangt Lokale ete. Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 


‘ d⸗ un i f 8 7 — — — — — = - m ure n ile 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets Kellerei, getwölbte helle trodene bequeme Räume, für bo a le eiten Pastllen 


ſofort verlangt gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts.; ne A 1 * 
—.— r eee jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 


i 
Eine Auſwärterin au Landen ift MEITTIT nn darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Macho ird Sofort verlangt auf 1 Laden henbrückſtr. ofort oder \arbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
ae 8 . ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 22 1 Tr. und gefahrlos en een 
T haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
> a 40. 60 und 80 Pig. in allen Apotheken, 
» Chemische Fabrik 


Deines & Neffen. 
Hanau a. M. 


Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- ne Garnison 


Quaglio’s Bouill l 
uaglıos Bouillon-Kapseln 

7 Erfinder selbt hergestelltes, alleln echtes Fabrikat, in 
5 ehen Ländern patentärt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
r. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 5 
wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit — 1 
Fleischextrakt und (rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sine grosse Tasse (/ Liter) Bouillon, | 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 3 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


| @uaglio’s Bouillon -Kapselm.! 


N; Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an dus 


Jum 1. April eine im Schneidern perfekte EN ä 


ungfer und ein Stubenmädchen FR 
3 ingfe „and = 1.80 kann, geſucht. cen, Mietbs-Ge ſuche. 


Frau v. Arnim, Guterberg, Straßburg, Uckermark. 


aun und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und i — - 
em Haufe, Koch, Mönchenſtraße 8. Eine Wohnung von 23 Stuben mit ſeparatem 


1 1 her a, möglichft baldigem Antritt ein gut Eingang wird zum 1. April von ruhigen Miethern ge: | Apotheke, Sue 
eupfohleues Mädchen für Küche und Haus Meldungen ſucht, aber nicht über 3 Tr. Offerten erbitte unter 


bis 11 Uhr Morgens oder von 4—5 Uhr Nachmittags. . S. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. — }i Hochfeine 


Luan Landgericht Dieler Metzger: Petrihofft. 10,11. e ee S leſiſche Dauer⸗Zwiebeln 
Maschinen. , Handnähterinnen . ci = Ital. Blumenkohl, 
auf Jackets 35 Ver Raute. wöchentlich frifehe Sendung, offerirt bilfigft 5 f 


Arte Malchinen- u. Yandnähfen d Anus W - 
Tüchtige auf nur gute Sto N ger — — — 1 9 * 111. N Chemiseh -technisehe Laboratorlum von Quaglio, Berlin NW.) 

ittwochſtraße 25. i Fabrik: Molzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauer damm 16,5 
Hand- und Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 


Grabow. Minzftraße 15. 3 Tr. 1. Dr. Ipranger ſche Ma entropfen FIT i Bureau: Louisenstranse 25. 


i 5 e b ä „Uebel⸗ 7 N „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

Srabom, Stirchengaffe 2, 1 Tr. Sehönemann. gelten en bei et hen heim $ 4 ee ee = 5 , Kult erzeugen, wo keine ist, sonder n,“ 
Geübte Nähterinnen auf Weiten außer dem Hause Mas ee richenfein, Schwindel, > 

verlangt l Baunſtr. 5, 2 Tr. L. Glasth. Kolik, tropheln 26, Gegen Hämorr oiden, Hart · 8 


„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
FEN = 5 7 g und ſchmerz ; 
Geübte Dütenkleberinnen es fenen db en vie Be may per Bettfedern und Daunen 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
1 in i ich ſecbſt. Zu haben: Königl. von 
werden auf beſſere Arbeit ſowohl in ache und, überzeuge IE, und 


auler Schnurrbart 


f Justus — LI * 
ae Aſchgeberſtraße 7. 


8 — 3 prämürt | —.— . anertannt bestes Fabrikat von 
fiigt. Rademanns Kindermehl, mit der 2 ig Inos. 3800 ee sowe Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 
F. M. Lenzner, goldenen Medaille, unerveich, in Aa bete | Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. . ar - 
5 age j ichkei N rmilch 7 5 0 1 au 191 = M j 
Salfenwalteritr 80. lien e dee und j zuträglichste 1885 ern BERLIN. Naa erg 16 Rosse“ Original m ustaches — Balsam. s 
m m ga nm .de 2 5 —:. ana mn a0: - Für di „ö li chüdlich. Versandt diseret 1 Nach- 
Ein junges Mädchen, welches das MaſchſneNähen Nahrung für Säuglinge. : I öbaler Ausziehtiſch für 14 Perfo f Für die Haut völlig unse t, auch gegen Nach» 
; ges 5 a x 20 pro Büchſe in allen Apotheken 1 obateı h gi 2 nen zu verkaufen nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodo 
erlernen will Yan ſich melden Zu-haben en u pro MEN Näheres in der Expedition ds. Bl., Schulzenſtraße 9 „Breitestrasse 60 und Grabow, Laugestrasse 1. a 5 


— 


Wilhelmſtraße 20, vorn 4 Tr. Aufg- Viktoriabad. Drogen- und Kolonialwaarenhandlungen. 


—— ů — 2 2 


2. ee er Ar 


RT Bi, 


renn 


„ 


Tg 


Heute Eröffnung des Inventut⸗Ausverkaufs 


zurückgeſetzter Knaben⸗ und Mädehen⸗Garderoben. 
Richard Braun. 


obere Breitestrasse 1. 


Dr) 
— 
32 


. 


Theil zahlung 


erhält Jeder bei 


N 
SER 


— 


RR 
N 
e 
‘ 
x 


* 


35, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 
in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Herren: und Knaben Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 


Hobel, Sophas und Pfüsch- Garnituren. Betten, Matratzen. Reguiateure und Taschenuhren. 
Großartigſte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


Eiſen⸗Handlung, Haus ; 
und 


Küchenmagazin 


n gros en- de ta! 


J ohs. Quodbach, 


1 Mönchenftr. 7. 
25 Liter meiner reinen, kräftigen == | 
' verſende mit Faß 
33 beim 5 eine n Il 2. 
beſſere Sorte e. Rothwein A 23.— 


ab hier gegen Nachnahnie. 
Fritz Ritter, Weinbergbejiger, Kreuznach. 


Rein amerik. 


Nippentabak 


hauptſächlich Havanna und Braſil, per Gentner 24 % 5 
brutto für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen 1 3 
Caſſe. 

Gefl. Ordre erbeten unter P. 2815 an die Annon cen⸗ 
Erved, von Wilh. Scheller in Bremen. 


V To Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 
Gardinen Lager, Meter von 30 Pfg. an bis zu den hochfeinſten 
| Qualitäten. 


Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede 


ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. 


Inlettes, Zuchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen, Hand— 
tücher, Tiſchtücher, Bedecke, Parchende, Flanelle 


in nur guten bewährten Qualitäten zu 
1 s Tabrikpreisen, 
' weil directer Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. 


f Wäsche 


Fabrik uur Eisenkonstruktionen 


Lager sehmiede eiserner Träger 
> 1 Mormalprofilen m 
von 80 bis 500 


m/m Höhe, 


J.Gollnow, Prutzstr. | 


M. Schil ler. 


1 Heumarkt 1, Ecke Reifſchlä u erſtraße. 


Allgemein 1 — das Beſte für hohle Zähne ift: 
15 eker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apothe ken 
In Stettin in der Hof- und Garniſonsapotheke. 


2 Singer und 1 Medium⸗ Maſchine verkauft 
billig Borek, Mönchenbrückſtraße 9 part. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt S0. 
in Gebinden und . bei 10 Flaſchen Ab 3 


Fre izdorff, 


Breiteſtraße 5. 


— 
Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchueideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu er — — 7 — i Schleiferei 
von 
. 77 Ecke Woll weberſtr. 
Grabow a. G., Gießereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel: Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kinze. 
— Wohlthaͤtigkeits- n. 


Daby-Dazar von 


Nicolaus Pindo. 
Sehulzenſtr. 21. 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


empfehle 
Herren: Anzüge und Paletots, 
Damen: und Kinder⸗Koufektion, 
Manufakturwaaren, Teppiche ꝛc., 
Möbel, Betten u. Bettfedern, Kinderwagen. . 


und 


Daunen, 


empfehlen wir 


28, Kl. Domsirnsse 


Nutzen. 
dichten 
Bett⸗Juletten 
für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


SS ns modgd IN 12 


Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchäft. 


Frau Johanna Berg, i ; — ern Bettbezüge 
182 | 1 t €; RM < i N) | 2 « 
BE Schulftr. ER ee und 7 BHNXE ® Dbinx Leinen⸗ und = 
aufgezeicneter Hand⸗ und Privatarbeiten zu 9 = B aumm olfenw dar en 
en = Wollenes Strickgarn = 190 70 ascherollen 


echt franz. ſchwarzes D. M. C. Strickgarn. Ber. 
kauf beitellter Strümpfe nach Gewicht. Leinene 
Wirthſchafts⸗ ſchwar ze e Cachemirſchürzen u. a. m. 


Indiafaſern, Heede, Gurte, Haare, 
Waſchleinen 3; Bindfad epf. F. Franck, Bollwerk29. 


Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


5 BR „  Hantansjchlägen, 


Gardine, jelbit ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche 


. Hana 


I#etifedern 


worin ein großes Lager unterhalten, 
in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Größte Auswahl in feder⸗ 


— Wäſche⸗Fabrik! = 


Dr. Ebermann's 


| Munde asser 
und 


| Z3ahn⸗- Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch sowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
eis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Veerkaofsſtellen: Stettin: Hof und 
| Garuiſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, fg! 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; 
Benz A. Berckni, Apoth. 


priv. Ah. 
Stral⸗ 


1 

Apth b. schaumann 8 Mogenſal; 
(beſtes Blutreinigungspulve 

ein erprobtes, tauſendfach bewährtes ärztli 10 0 npfohlenes 

Mittel bei Verdauungsſtörungen, Hämorrhoiden, 

Seropheln, Blutverderbniß und 

deren Folgen ze. 


— & rfolg: 


In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof- u. Garniſon 
A ER 


z N . > 
Das Aufpolſtern 
von Sophas und Matratzen wird ſehr billig beſorgt 
Baumſtraßc 9, 2 Treppen. 
MT 
per AN I M 
empfiehlt 
5 W . 
Otto Winkel, 
Breiteſtr 11. 
n — rs ee E 
71 
Unterzeichneter ltt ſeit 1876 an Kuochen⸗ 
hautentzündung am Bein, woraus Knochen⸗ 
fraß entſtand. Eine ſehr ſchmerzliche Operation 
im Jahre 1883 und viele andere augewendeten 
Mittel führten zu keiner Heilung, bis mir das FH 
geſchätzte Ringelhardt⸗ Glöckner 'ſche Wund. 
und Heilpflaſter?) empfohlen wurde, deſſen 
Heilkraft ſich bei mir außerordentlich be⸗ 


währte; nach wenigen Wochen bin ich dadurch 
geſund geworden. Zum Danke dafür habe ich 
genanntes Pflaſter ſchon Vielen mit beſtem Erfolg 
empfohlen und will dies hierdurch auch öffent⸗ 
lich thun. 
Fr. Werkmeister. Ziegelmeiſter 
in Afeudorf in Langenholzhauſen (Lippe: Bi 
Detn ), den 4. Februar 1889. 
Aſendorf, den 4. Februar 1889. 
Depping. Vorſteher. 


Veglaubigk: 


*) Mit Schutzmarke: 


a rn! u 
SE auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 6 
aus den . der 3 A. Schuster in y 
Grabow; Dr. Meyer, wanapothefe in Züll- ir 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard ; ji 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger“ | 
münde; F. Witte in Neumark ıc. . 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NI. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Anerkanut beste A 
Kaffee - Maschine 1 
mit selbstthätiger Lampe. D. E 
R.-Pat, No, 45.455, ½ bis “R 
1 13 Liter Inhalt vorrüthig 


2 General-Vertrieb für bon 
mern durch N 

{ A. Toepfer, Hollief, 
* 


Mönchenstrasse 19. 


Dampf: und 
Waſſerheizungen 


Säulen, für Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Genre bei nur guter Arbeit für Gemwächshäufer, Wahn und Geicäfteräunte werden 
| Eisenbahn- in allen Breistngen am Lager. 3 
j 4 | leider stoffe Df e be Schief. Steinkohle 
I ie ae en ' von 30 Pfg. per Meter an bis zu den feinſten Qualitäten, bedeutend billiger a 8 2 n 
e als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, empfiehlt 3 Sede e et f 10 5 ano 


liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 

Otto Borgmann, 


Lindenſtr. 7. 


C. Krüger, \etlin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarklſtraßt 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſcrue 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Mit, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
uud ſonſtige Eiſen⸗ lei 
billigſter VBerechnn 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. gen erden 
meinem Bureau gefertigt. 


Sehr billig Pfe jetzt gute 
. Winter = Pferdedecken, 


Megendecken mit Futter, 


auch zum Zuſchnallen a 3—5 % abgelaſſen. 
0 i Pferdeger Fabrik? Breiteſtr. 16 (Eiskeller). 


Januar 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Siet is. 


